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5 In den anderen Landkreiſen der Wojewodſchaft Poznan. 
7 5 Arbeiterfragen. 2 Vom 1, Juni 1925 ab bis auf Widerruf, 
Krantentafienbeiträge. Beitrag bettagt | Veitrags, 
Die Krankenkaſſe des Kreiſes Poſen erhöhte am 28. September | Ber- bei 6½ 0 u 1 Woche 
1925 die Beiträge von 6% auf 7½ Prozent. Hiernach verpflichtet dienſt — 
die nachfolgende Tabelle bis auf Widerruf: i 


Kategorien 


für 
1 Woche Woch. 5 Woch. 


Scharwerker Kaig. Ia u. Ib. 
3 | Scharwerker Katg. IIa u. U b. 
Scharwerker Katg. III, Saiſon⸗ 
arbeiter Katg. III. 
Scharwerker Katg. IV, Saiſon⸗ 
arbeiter Katg. I u. II. 
Hausler er e 
Deputanten, Hirten, Wäd) z. 
Feldhüter, Vögte, Kutſcher, 
Schäfer, Gärtner, Fiſcher, Hov 
fengärtner, Handwerker. 


Kategorien 


0,39 | 1,56 | 1,95 | 0,24 | 0,15 | Scharwerker Katg. Ia u. Ib. 
0,66 | 2,64 3,300, vier Katg. Ia u. II b. 


Scharwerker Katg. III, Satſon⸗ 
arbeiter Katg. III. 


Scharwerker Katg. IV u. Saiſon⸗ 
arbeiter Katg. I. u. II. 


Häusler : 
Deputanten, Hirten, Wächter, 
9,20 | 1,11 | 0,73 rg Vögte, Kutſcher, 


Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß die be⸗ 
8 Arbeitergruppen, welche auf freien Unterhalt er a 
; des Arbeitgebers ſich befinden, gleichfalls verſicherungsp lichtig 
5 055 i Bilde Nov find. Die Verſicherung hat auf Grund des wirklichen Tages- 
—— - — — — ! verdienſtes zu erfolgen. Ladt Rundſchreiben des Okregowy Urzad 
Nachfolgende Krankenkaſſen haben die Beiträge von 6% auf | ubezpieczen vom 27. September 1924, Nr. 97/24, beträgt der Wert 
6 Prozent ermäßigt: A des täglichen Unterhaltes eines Arbeiters bzw. einer Arbeiterin 
1. Leſzno, 2. Strzelno, 3. Szubin, 4. Wolſztyn, 5. Bydgoſgez, | 0,75 zł. Dies gilt für alle Krankenkaſſen. Als Geſamtverdienſt 
6. Szamotufy, 7. Goſtyn, 8. Srem. In dieſen Kreiſen verpflichtet | ift alfo zu rechnen das Varlohn plus Wert des Unterhaltes. 
bis auf Widerruf die nachfolgende Tabelle: Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 
è in Großpolen. i 


Betrifft Beiträge für die Alters: u. Invalidttätsverficherung. 


Rückſtändige Beiträge — die Zeit bis zum 31. März 1924 
baſieren auf Polenmark. ie wurden in Zloty umgerechnet und 
betragen in allen Klaſſen 0,10. Zkoty wöchentlich. Dieſe Invaliden⸗ 
marken ſind nur bei den Kontrollbeamten der Ubezpierzalnia Kra⸗ 
Scharwerker Katg. La u. Ib. jowa (Landesverfiherungsänftalt) zu haben. 


11 Scharwerter Katg. II a u. Il b ž i 
— Nr Für den Monat April 1924 verpflichten folgende 
Scharwerker Katg. III, Saiſon⸗ Wochen herbe 


arbeiter Katg. III. 
£ Für alle Deputanten . . 1,20 21 V. Klaſſe. 


0,94 3,76 4,70 | 0,56 | 0,88 a EAT: 25 1 Für Scharwerker und Häusler e IV. Klaſſe. 


en 5,80 | 0,70 046 TE Für die Monate Mai, Juni und Juli 1924 gelten folgende 
* e OR Deputanten, Hirten, Wächter, Wochenmarken: un 
Feldhüter, Vögte, Kutſcher, Für alle Deputanten und die Saiſonarbeiter 0,60 z} II. Klaſſe. 
Schäfer, Gärtner, Fiſcher, Hop⸗ Für Scharwerker (alle Kategorien) . . 0,40 1 I. Klaſſe. 
fengärtner, Handwerker. Für Häusler und Hausbedienſtete . + 0,40 z} J. Klaſſe. 


Beitrags 


zahlung 
I für 1 Woche 


Beitrag beträgt 


Kategorien 
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Für die Monate Augun— September 1924 gelten folgende 


Wochenmarken: 
Ir alle Depuanten + 0,80 21 III. Klaſſe. 
000 c= ² w 0,60 21 II. Klaſſe. 
ür Scharwerker (ſämtliche Kategorien 0,40 z1 I. Klaſſe. 
ür örtliche und auswärtige Saiſonarbeiter 


der Kat. IIIa und IIIb. Mädchen über 

16 Jahre u. Burſchen von 16—18 Jahren 

Für Saiſonarbeiter greii und auswär- 

tige) Kat. 1 und II, das find Purfchen 

von 18—21 Jahren und Männer über - 

21 Jahre 0,60 21 II. Klaſſe. 
Vom 1. Oktober 1924 bis zum 31. Mai 1925 (laut Tarif⸗ 
kontrakt für das Jahr 1924/25) verpflichten folgende 


Wochenmarken: 
„„ „ — -ůã/e.i e % wt 1,00 21 IV. Klaſſe. 
0,80 21 M. ase 
I. Klaſſe. 


r . £ 0,40 21 N 
II.Rla 8 


0,40 1 I. Klaſſe. 


PE 


ür Scharwerker Kat. Irn 0,60 21 
ür Saiſonarbeiter Kat. II, IIIa und IIIb 0,60 21 II. Klaſſe. 
r Saiſonarbeiter Kat. J 1,00 21 IV. Klaſſe. 
Für den Monat Juni 1925 gelten folgende Wochen marken 
(laut Tarifkontrakt für das Jahr 1925/26): 
Für Handwerker, Vögte und alle anderen 


„ V0 / ↄ (( 1,00 z} IV. Klaſſe. 
oa LAA APE r e, ES „ « 0,802} III. Klaſſe. 
ür erker Kat. IIa und IIb . . 0,40 z1 I. Klaſſe. 
ür Scharwerker Kat. III und IV . » » » 0,6021 II. Klaſſe. 
ür Saiſonarbeiter Kat. J 0,80 1 III. Klaſſe. 


ür Saiſonarbeiter II. und III. Kategorie . 0,60 1 II. Klaſſe. 


Vom 1. Juli 1925 verpflichten folgende ermäßigte Wochen⸗ 

marken bis zum Widerruf (gemäß Tarifkontrakt für das 
Jahr 1925/26): 

Für Handwerker, Vögte ſowie alle anderen 

i utanten $ R 0,75 21 IV. Klaſſe. 
r TR 0,60 21 III. Klaſſe. 
gir charwerker Kat. IIa und IIb -.-. . 0,8021 I. Klaſſe. 
Für Scharwerker Kat. III und IF) . » 0,45 21 II. Klaſſe. 
Für Saiſonarbeiter Kat. j 0,60 21 III. Klaſſe. 

ür Saler Kat. II und III. . 0,45 2 II. Klaſſe. 
Der Wert des freien Unterhaltes am Tiſch des Arbeitgebers 
(auf dem Lande) betrug während der Zeit vom 1. Mai bis 30. Sep⸗ 
tember 1924 180.— — für das Jahr. Alsdann vom 1. Oktober 
ie) zum Widerruf 225.— Broth für das Jahr (oder 0,75 Both 
täglich). 

Zu dem angegebenen Wert des freien Unterhaltes iſt der Bar⸗ 
verdienſt zuzurechnen, was den Geſamtjahresverdienſt ergibt. 
Hiernach können dann die Verdienſtklaſſen, nach denen die Marken 
zu kleben ſind, leicht errechnet werden. 

Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 
in Großpolen. 


. 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 13. Juli 1926. 
Bant Przemyskoweow J.—II. C. Hartwig l- VII. Em. 50 zt Ak. %, 
Em. Yo | Dr. R. Mau, I.-V. Em. 2.—0 00 
Bank Zwiazku I.-XI. ton Spölla Drzewna 
Em. —— 0% VII. Em. Yoo 
Polski Bank Handlowy Miyn 1 
I. N. Em. 3 L-I. 
ig m Bant Ziemian Unja L—II. Em. 3,75 %, 
J. V. Em % Alwawit (1 Aktie z. 25021.) —— z? 
3%, u. 4% Poſ. landſchaftl. 
4— 2 de Bortriegshide. 81.— 0% 
—— % 3½—4 % Bof. landſchaftl. 
—.— 55, Pfand „Kriegs⸗Stcke. 31.— % 
of Vorkriegs- 


4% Poſ. Pr.-Aul. 
—.— N ) 91 25 ie 5 
100%, e pr. 7 


b or 
dz, „785730 zł 
—— ! Landſch. pro 1 Doll. 


ö. Cegtelsti⸗Att. 1.-X. Em. 
(1 Aktie zu 2150) 

Centr. Stor l.-V. Em. 

8 2 kur 
artwig Kantorom: 
L= Em. 


berzfeld Bictorins I.-II. 
in 


Bubon, Fabr. przetw. ziemn. 8% Dollarrentenbr. d. Poj. 
I-IV. Em. 5,10, zł 
Kurſe an der Warſchauer Börje vom 13. Juli 1926 
10% Eiſenbahnanl. pro 100 zt 100 belg. Franken 21 
148.— z} | 100 öſterr. Schilling 
5 % Konvertierungsanleihe, 1 Dollar = Zloty „ 9.20 
pro zł 100,— ` 39,50 „I deutſche Mark — Zloty 
8%, poln, Goldanleihe. 1 Pfd. Sterling = „ 
pro zł 100,— 150, — „100 ſchw. Frank. „ 178,50 
100 franz. Franken = 21. 23,50 | 100 holl. Gulden Zloty, 370,30 
6% Staatl. Dollar⸗ 100 ſſchech. Kronen - „ 27,30 
Anleihe pr. 1 Doll. = Zloty, 65,50 - 
Diskontſatz der Bank Polski 12%. 


e an der Danziger Börje vom 18. Juli 1926. = 
dan Gulden 5,17618 100 Bloiy = a u 


iDol. = 
Danziger Gulben 


5 


25,16%, 
Kurſe an der Berliner Börje vom 13. Juli 1926. 
100 Hol, Gulden = 1 Dollar = btſch. Mt. 4,20 
deutſche Mark 168,72 | 5% Di. Reichsan! (12. 7.) 0,505 
100 ſchw. Frank = Oſtbank⸗Akt. c 
deutj art 81,30 8 Koks-⸗Werke 92, 
1 engl. Pfund Oberſchl. Eiſen⸗ 
Ey 20,42% bahnbed. Gen 
deüiſche Mart 45,30 ee 173% 
Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje 
für Dollar: weizer Franken: 
7. 73 9,20 92 7 — (7. 2100 (10. 7.) ——- 
(8. 7) 9,20 (12. 7.) 9,20 (8. 7.) 178,50 (12. 7.) 179,50 
(9. 7.) 9,20 (13 7.) 9,20 (9. 7.) 178,50 (13. 7.) 178,50 


Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börfe: 


. 7) 5 8 (10. 2) 9,24 
(8.7) 9,28 (12.7) 9,25 
9.7 9,23 648.7.) 9,28 


die Aufwertung der deutſchen Reichsanleihen. 


Nachdem nunmehr der Termin der zur Anmeldung 
kommenden deutſchen Reichs-, ſpeziell der Kriegsanleihen 
mit dem 31. Mai d. 38. abgelaufen und der Termin zur 
Ablieferung der bei den Vermittlungsſtellen eingegangenen 
Anträge an die Anleihealtbeſitzſtellen gleichfalls mit dein 
30. Juni zu Ende gegangen iſt, wollen wir nicht perſäumen, 
unſeren Leſern und den an der Anmeldung direkt inter⸗ 
eſſierten Anleihegläubigern einen Ueberblick über die von 
uns in dieſer Angelegenheit geleiſtete Arbeit zu geben. 

Der Termin für die unter das Ablöſungsgeſetz vom 
24. 7. 1925 fallenden deutſchen Staats- und Kriegsanleihen 
begann für Polen mit dem 2. Januar 1926 zu laufen. Ans 
fänglich war eine Zeit von 4 Monaten, das heißt bis zum 
30. April, für dieſe Anmeldung vorgeſehen, die aber dann 
infolge der großen Menge von Anträgen, die geſtellt wurden, 
und der damit verbundenen unumgänglich notwendigen und 
zeitraubenden Korreſpondenz noch um einen Monat für die 
Anleihegläubiger und einen weiteren für die Vermittlungs⸗ 
ſtellen verlängert wurde. Wie es immer bei ſolchen Ge⸗ 
legenheiten üblich iſt, reagierte das Publikum zuerſt ſehr 
ſchwach auf den in ſämtlichen Tageszeitungen und fpeziell 
in unſerem W Borgan, dem Landw. Zentral⸗ 
wochenblatt, verbreiteten Aufruf. Jeder hatte eben Zeit, 
da der Schlußtermin ja erſt der 30. April war. Dies be⸗ 
wies uns der ſpärliche Eingang von Anträgen, beſonders 
im Januar und auch im größten Teile des Monats Fe⸗ 
bruar. Dann ſetzte jedoch, beſonders bei uns, ein gewal⸗ 
tiger Anſturm ein. Es kam vor, daß an manchen Tagen 
allein ſechzig bis ſiebzig Anträge von uns am Schalter 
entgegengenommen wurden, ohne die zu berückſichtigen, die 
täglich durch die Poſt eingingen. Beſondere Schwierig⸗ 
keiten bereitete es, den Antragſtellern klar zu machen, daß 
die für den Nachweis des Altbeſitzes — denn nur Alibeſitz 
kam vorläufig für die Anmeldung in Frage — von uns 
verlangten Unterlagen unbedingt beigebracht werden muß⸗ 
ten. Es war beſtimmt keine Schikane von uns, wenn wir - 
auf der Beibringung dieſer Nachweiſe beſtanden, denn wie 
waren ja nur ausführendes Organ für die Geſetzesbeſtim⸗ 
mungen. Das Geſetz ſchrieb aber die Beibringung min⸗ 
deſtens eines Nachweiſes vor, aus dem der Altbeſitz erſicht⸗ 
lich war. Selbſt die eidesſtatkliche Erklärung wird in vielen 
Fällen, in denen andere Unterlagen nicht beigebracht wers” 
den konnten, für die Anerkennung des Altbeſitzes nicht g: 
nügen, wie die vielen ragen beweiſen, die von Berlin 
und vom Bureau des hieſigen Sonderkommiſſars an uns 
geſtellt worden find und heute noch geſtellt werden. Es ift 
ja auch leicht begreiflich, daß der Reichskommiſſar in Berlin 
nicht jeden Antrag als Altbeſitz anerkennen kann, wenn man 
bedenkt, daß es ſich für Deutſchland um ganz erhebliche 
Summen handeln kann, wenn Leute, die die Anleihen e 
nach dem 1. Juli 1920 erworben, ſie aber mit Hilfe einer 
eidesſtattlichen Erklärung trotzdem als Altbeſitz angemeldet 
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f haben. Die Möglichkeit, daß fo etwas verſucht wurde, ift 

beſtimmt gegeben. Dem Reichskommiſſar ſtehen aber eine 
ganze Reihe von Mitteln zur Verfügung, ſolche Fälle 
feſtzuſtellen und auszuſondern. 

Außer den Anmeldungen, die täglich hier eingingen, 
arbeiteten unſere Filiale in Bromberg, die Bankvereine 
Konitz und Zempelburg, die Gewerbebank Punitz und die 
Deutſche Genoſſenſchaftsbank in Lodz als Zuträgerſtellen 
für uns, d. h. die genannten Unternehmungen nahmen ſelb⸗ 
kindip Anträge entgegen, mußten fie aber zur endgültigen 
Erledigung und Weiterreichung uns einſenden. Beſonders 
unſere Bromberger Niederlaſſung und die Genoſſenſchafts⸗ 

bank in Lodz kamen auf eine ſehr achtbare Zahl dort ge⸗ 
ſtellter Anträge. 

Große Mühe und viel zeitraubende Korreſpondenz koſte⸗ 
ten uns die Anträge, die die Anleihegläubiger durch die 
Poſt einfandten, ohne perſönlich zu erſcheinen, da wegen 
der oben erwähnten Unterlagen in manchen Fällen fünf 
bis ſechs Briefe erforderlich waren, ehe wir in den Beſitz 
des Gewünſchten ig Auch wurden die von uns 
verſandten Formulare vielfach falſch oder unvollſtändig 
unterſchrieben an uns zurückgeſchickt, ſo daß auch damit viel 

3 koſtbare Zeit verbraucht wurde. Wir haben aber keine 

a . 155 Arbeit geſcheut und hoffen, jedem gerecht gewor⸗ 
den zu ſein. 

Die bei uns geſtellten Anträge wurden nun, nachdem ſie 
von uns bearbeitet waren, laufend von dem Bureau des 
hieſigen Sonderkommiſſars abgenommen, während die dazu 
gehörigen Stücke und Couponsbogen geſtempelt, gelocht und 
gebändert, laut beſonderer Liſten, direkt an die Reichsbank 
nach Berlin von uns verſchickt wurden. 

* Zum Schluß ſeien hier noch einige ſtatiſtiſche Angaben 

über Zahl und Höhe der geſtellten Anträge gemacht. In 

deer Zeit vom 2. 1. bis 30. 5. 1926 find bei uns insgeſamt 
= 5066 Anträge in Höhe von 24 527 490 Mark geftellt wor⸗ 
den. Wenn die darin geltend gemachten Altbefthrechte alle 
anerkannt werden ſollten, würden die neue Ablöſungsſchuld 
und Ausloſungsrechte den Betrag von 604 237,50 Reichs⸗ 
mark erreichen. Zur endgültigen Fertigſtellung der Anträge 
waren rund 71000 Unterſchriften erforderlich, da ein An⸗ 
trag aus drei Formularen beſtand und jedes Formular 
weimal die rechtsgültigen Unterſchriften und Stempel der 

Firma u or mußte. Die von uns nach Berlin dirett ab- 

geſandten Anleihen wurden in 51 Paketen im Gewicht von 

7 Zentnern und 54 Pfund verpackt. 

Da wir vielfach die Erfahrung machen, daß über die 

Art der — noch große Unklarheiten beſtehen und 

viele Anleihegläubiger der Meinung ſind, bares Geld oder 

i fie Gold für die angemeldeten Anleihen zu bekommen, fei 


ier nochmals kurz folgendes gejagt: Jeder Anleihegläu⸗ 
iger, deſſen geltend Para Altbeſitzanſprüche anerkannt 
worden find, erhält für 1000 Mark alte Anleihe 
25 Reichsmark neue Anleihe. Die neue An⸗ 
leihe beſteht aus zwei verſchiedenen Scheinen, der Anleihe⸗ 
ablöfungsſchuld und dem Ausloſungsrecht, die beide eine 
Nummer tragen. Die Nummern der Ausloſun gar wer» 
den in einem Zeitraum von 30 Jahren verloſt ie erſte 
Veerloſung findet vorausſichtlich im Dezember d. Is. ftatt. 
` Xit eine Nummer gezogen, jo erhält der Beſitzer dieſer 
Nummer den Betrag, auf den ſein 1 lautet, 
in fünffacher Höhe plus 4½ Prozent Zinſen vom 2. 1. 26 
bis zn Tage der Ziehung bar ausgezahlt, während er die 
Ablöbſungsſchuld mitliefern muß und dafür ein neues Stück 
- erhält, jo daß die geſamte Aufwertung alfo 15 Prozent be- 
i gt. Wird der Altbeſitz nicht anerkannt, fo ſteht ihm 
innerhalb 14 Tagen das Beſchwerderecht beim hieſigen 
SGVonderkommiſſar oder beim Reichskommiſſar zu. 
= Die Reichsbank hat bereits mit der Verſendung der 
neuen Stücke begonnen. Jeder Anleihegläubiger, der bei 
uns einen Antrag geſtellt De erhält von uns, wenn die ihm 
Fßuſtehende neue Anleihe bei uns eingetroffen. ift, eine b es 
ondere Benachrichtigung mit der Aufforderung, 
te ihm ſeinerzeit ausgehändigte Quittung, die auf ber 
Rückſeite von ihm zu unterſchreiben iſt. vor 


zulegen, worauf wir ihm die neuen Stücke aushändigen. 


Nur gegen Rückgabe der unterſchriebenen 


Quittung erfolgt die Aushändigung der 
Stücke. ird die unterſchriebene Quittung nach Erhalt 
der Benachrichtigung an uns durch die Poſt eingeſandt, 
werden wir die neuen Stücke gleichfalls durch die Poſt unter 
Nachnahme des Portos abſenden. 
Genoſſenſchaftsbank Poznan, Bank spółdzielczy Poznan, 
spöldz. 2 ogr. odp. 


Zinfen bei Kreditgeſchäften der Banken. 


Der Finanzminiſter hat zu der in voriger Nummer mit⸗ 
geteilten Geſetz über die Zinſen im Geldverkehr die unten 
abgedruckte Verordnung erlaſſen. In dieſer ſetzt er auf 
Grund der ihm im $ 2 der alten Geldwucherverordnung er⸗ 
teilten Ermächtigung den zuläſſigen Höchſtſatz der Zinſen 
bei Kreditgeſchäften auf 18 Prozent feſt. Dieſer Prozent⸗ 
job ilt vom 6. Juli 1926, dem Tage der Veröffentlichung 

er Verordnung an. Er gilt jedoch nur für die Unterneh⸗ 
men, die de mit Bankgeſchäften befaſſen, alfo für die Altien« 
banken, Kreditgenoſſenſchaften und andere Banken, nicht da⸗ 
gegen für Handelsgenoſſenſchaften, die keine Banktätigkeit 
ausüben, ſondern nur Warenkredite gewähren und Darlehen 
zum Geſchäftsbetriebe aufnehmen. Letztere dürfen einen 
Zinsſatz bis zu 20 Prozent jährlich vereinbaren, daneben 
aber nicht noch eine Proviſion und andere Vermögensvor⸗ 
teile. Der Höchſtzinsſatz von 20 Prozent gilt für alle Pers 
ſonen bereits vom 1. Juli 1926 an. 


Im 8 1 der unten mitgeteilten Verordnung ift geſagt, 


daß die Umſatzproviſion nach Abzug des Saldos und der 
„Ztotypoſten“, „pozycje złotowe” berechnet werden muß. 
In der früheren Verordnung waren ode frankowane“, 
das heißt proviſtonsfreie Poſten (Stornopoſten uſw.), ge⸗ 
nannt. Der Ausdruck „Ztotypoſten“ ift unverſtändlich. 
Wir müſſen annehmen, daß hier ein Druckfehler vorliegt 
und daß auch hier frankierte Poſten, nicht Frankpoſten, gleich 
jetzt Zlotypoſten, gemeint find. 
Genoſſenſchaftsbank Poznan. 
Verordnung des Finanzminiſters und des Juſtizminiſters 
vom 30. Juni 1926 zur Abänderung des 8 2 der Verord⸗ 
nung des Fmanzminiſters und Juſtizminiſters vom 14. No⸗ 
vember 1924 über den Geldwucher (Dz. U. Nr. 99, Pos. 922) 
(Dz. U. Nr. 64, Poſ. 381 vom 6. Juli 1926). 

Auf Grund der 88 2 und 10 der Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten vom 29. Juni 1924 über den Geldwucher (Dz. 
U. Nr. 56, Poſ. 574) wird folgendes verfügt: 

$ 1. Der 8 2 der Verordnung des Finanzminiſters und 
Juſtizminiſters vom 14. November 1924 über den Geld- 
wucher (Dz: U. Nr. 99, Poſ. 922) wird wie folgt geändert: 

„Die in den Nachweiſen angegebenen Vermögensvorteile 
5 Kreditgeſchäften dürfen 18 Prozent jährlich nicht über⸗ 
teigen. 

Die im Abſatz 1 biefes 1 ee enthaltene Vor» 
ſchrift umfaßt nicht die Rückerſtattung der Portokoſten, Ein 

ßen (Damnen) und Stempelgebühren, ſie umfaßt auch 
nicht die 1 für Rechnung des offenen Kredits 
und für laufende Rechnung, die jedoch 44 Prozent viertel- 
jährlich von der größeren Umſatzſumme nach Abzug des 
Saldos und der glothpoſten nicht überſteigen darf 

Bei Darlehen gegen Verpfändung von Mobilien mit 
Ausnahme von Wertpapieren und Waren, dürfen die in den 
means angegebenen Vermögensvorteile 18 Prozent 
jährlich für Zinſen und Proviſtonen von den erteilten Dar⸗ 
lehen ſowie at Widerruf 2 Progent.monatlich von den 
erteilten Darlehnsſummen für Entſchädigung für die Ver ⸗ 
de ul Aufbewahrung und Schätzung der Pfandgegen⸗ 
tände nicht überſteigen.“ . 

$ 2. Die Verträge über alone die vor dem In⸗ 
krafttreten dieſer Ter Te- abgeſchloſſen worden ſind und 
in denen die über die in $ 1 dieſer Verordnung vorgeſehenen 
Normen vereinbarten Vermögensvorteile vor dieſem Zeit 


punkt nicht erhoben worden ſind, unterliegen der Ausfüh- 


rung in der Weiſe, daß dieſe Vorteile in der vereinbarten 
Höhe bis zum nächſten Zeitpunkt ihrer Fälligkeit erhoben 
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Werden Yemen, Der Zeitpittttt vuc) wem T. Augen 19204 
nicht überſchreiten. Re 

§ 3. Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 


Bauernvereine und a 
E wenpolniſche Tandwirtſchaftliche Geſellſchaft. 4 


j Dereins-Kalender. 


i; Bezirk Ofirowo. 
Adelnau. Gründung eines Bauernvereins am Sonntag, dem 
18. Juli, nachm. 4 Uhr bei Kollata in Adelnau. Dazu gehören 
die Ort haften: Baby, Kac wg Uciechöw, Glisnicza, Harhch, 
Hutta, Garki, Boniköw und Bon j. i 
Für die Vereine Deutſch⸗Koſchmin, Eichdorf und Steiniksheim 
pr bei genügender Teilnahme nach der Ernte ein Haushaltungs⸗ 
irjus in Eichdorf e haas Die Herren Vertrauensleute wer⸗ 
den gebeten, die Anmeldungen e aa bis zum 1. Auguſt 
namentlich der hieſigen Geschäft elle mitzuteilen. 3 
Bezirk Bromberg. 1 
Landw. Kreisverein Bromberg. Verſammlung am Dienstag, 
dem 20. Juli, nachm. 3 Uhr im Deutſchen Hauſe. Tagesordnung: 
1. Gründung eines Verſuchsringes. Referenten: Herr Güter⸗ 
direktor Kiock,Markowice und Herr Verſuchsringleiker Diplom- 
Landwirt Zitzſer in Zerniki. 2. . ehr wich⸗ 
tiger Tagesfragen. Zahlreiches Erſcheinen Mitglieder unbe⸗ 


dingt nötig. ae 
Flurſchau in Steallowo. 3 

Der Landwirtſchaftliche Verein Stralkowo ſetzte ſich als Ziel 
einer diesjährigen Naarn das Rittergut Babin Ta feinen 
Nebenhöfen. Am 29. Juni kamen 40 ig prks dieſes Vereins 
zufammen und beſichtigten unter Führung des Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzers Tſchuſchke die Saatenfelder und auch die umliegenden 
Nachbarfelder. Gerade hier im früheren Grenzgebiet hebt fih 
der Stand der Felder guf beiden Seiten ſehr ſtark ab. Nicht nur 
die viel intenſivere Bodenkultur, ſondern auch der Einfluß der 
Drainage in dieſem feuchten Jahre war hier ſehr deutlich ſicht⸗ 
bar. Die einzelnen 1 zeigten im allgemeinen einen 
ſehr guten Stand, beſonders der Roggen und die Gerſte verſprachen 
eine ſehr gute Ernte. Sehr anerkennend ſprachen ſich die Teilnehmer 
auch über die unkrautreinen Schläge aus. Nach der Beſichtigung bers 
einigten ie e Mitglieder zu einer leiblichen Stärkung im Garten 
des Herrn Rittergutsbeſitzers Tſchuſchke, wo über das 02 ehene eine 
ſehr rege Ausſprache erfolgte. Herr Rittergutsbeſitzer Tſchuſchke, 
der ſelbſt re intereſſterter und fortgeſchrittener Landwirt ift, 
gab noch manche praktiſchen Winke über die Geſtaltung der heutigen 
Wirtſchaftsweiſe, jo daß alle Teilnehmer ſehr befriedigt von diefer 
Veranſtaltung waren und manche Anregung mit nach Haufe 
nahmen. Dem Veranſtalter aber ſei auch von dieſer Stelle aus 
für ſeine Mühewaltung und Aulfopfekung der beſte Dank ausge⸗ 


ſprochen. , 
Ortsbauernverein Wongrowitz. 
Am 29. Juni 1926 fand in Wongrowitz die Juniſitzung des 
hieſigen Ortsbauernvereins ſtatt, die von ungefähr 50 Teilneh⸗ 
mern beſucht war. Als Hauptpunkt ſtand auf der Tagesordnung 
ein Vortrag des Geflügelzüchters Herrn Rommel⸗Hohenſalza über 
Geflügelzucht und Napauniſt ren. Herr Rommel verſtand es, 
durch feinen intereſſanten und humorvollen Vortrag die 9 La 
er eit der ganzen Verſammlung auf ſich zu lenken, ganz beſon⸗ 
ers der Frauen, die recht zahlreich e enen waren. err 
Rommel ſprach über Hühnerraſſen und deren Rentabilität; er 
empfahl vor allem die weißen Whandotſes, die Sommer⸗ und 
Winterleger find und fih deshalb am beſten bei uns rentieren. 
„Dann führte uns Herr Rommel das Kapauniſieren an drei 
Hähnen praktiſch vor. Daran ſchloß ſich eine lebhafte Dis⸗ 
fuffion; es wurden viele Fragen aus der Verſammlung an den 
Herrn Vortragenden gerichtet, die dieſer ſehr treffend zu beant⸗ 
worten wußte. ; 
Gemütliches Beiſammenſein und Tanz hielt die Anweſenden 

Knoch mehrere Stunden in fröhlicher Stimmung beieinander. 


Ie un» de [6 


Anleihen für Meliorations projekte. 

Die Landwirtſchaftskammer bringt zur Kenntnis, daß die 
5 tsbank für die ſich bildenden Waſſer⸗ 
genoſſenſchaften Anleihen zur Anfertigung von Meliorations⸗ 
plänen und Projekten unter folgenden Bedingungen erteilen wird: 
Die Anleihen find furafriffig mit 12 Prozent jährlich verzins⸗ 
bar und abzahlbar nach Gewährung der Anleihe aus dem ſtaat⸗ 
licher Kreditſonds für Fr Meliorationen. Die 
Höhe einer Anleihe kann nicht zł überſchreiten. Die An- 
leihen werden erteilt auf Schuldverſchreibungen, die durch eine 
bon den an der Gründung der Waſſergenoſſenſchaft teilnehmende 
Perſon ausgeſtellt iſt, unter ſolidariſcher Haftung von 4 mit 
ihrem Vermögen haftenden Perſonen, bzw. durch eine Gruppe von 
wenigſtens 5 Perſonen, welche die Waſſergenoſſenſchaft gründen 
wollen. Zwecks Erlangung der Anleihe zur Anfertigung von 


Oberſtudſendirektor P 


Mitteilungen über die in Deutſchland 


— 


Projekten müſſen die Intereſſierten der Bank folgende Dokumente 


n: = 

2 Eine durch die Verwaltungsbehörde beglaubigte 2 > 
des von einer Gruppe von Perſonen gefaßten Beſchluſſes über die 
beabfichtigte Gründung einer Waſſergenoſſenſchaft für landwiri⸗ 
ſchaftliche Meliorationszwecke (vorgeſehen in $ 5 der Verordnung 

es Landwirtſchaftsminiſteriums vom 1. 10. 25, herausgegeben im 
Einverſtändnis mit dem Finanzminiſterium und Agrarreform⸗ 
iniſterium, betr. die Grundsätze über die Erteilung von Anleihe: 

r landw. Meliorationen aus dem ſtaatlichen Anleihefonds 
dw. Staatsbank (Monitor Polski vom 7. 10. 25, Nr. 292). 

2. Ausſpruch eines Sachverſtändigen (bw. der Perſonen oder 
Inſtitutionen, die das Projekt anfertigen) über die Höhe der Kosten 
für die Anfertigung der techniſ 5 
ah 15 enida der me zn 

aſſergenoſſen einzutreten gedenken, 
Bodenfläche, die Hir Meloration angemeldet t z 

Anträge werden nach vorgeſchriebenem Mufter von der Weft- 

polniſchen Landwirtſchaftlichen ellſchaft angefertigt. - 


rojekte. 
die in die neu zu gründende 
unter Angabe der 
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Lehrgang der Chemie für Land⸗ und Gartenbauſchulen. Von 
rof. Dr. org John. 2. Aufl. Verlag 
Parey, Berlin. Preis 2,80 Rm. 
zweite Auflage dieſes Buches iſt in ihren einfachen, gut verſtänd⸗ 
lichen Darlegungen allen Schülern von Land- und Gartenbau- 
ſchulen zu empfehlen. Auch über die Schulzeit hinaus wird dieſes 
Schriftchen dem Landwirt als Nachſchlagewerk wertvoll bleiben. 
Beiträge zum landwirtſchaftlichen Pflanzenbau, insbeſondere 
Getreidebau. Feſtſchrift zum 70. Geburtstage des Prof. Dr. Franz 
Schindler. Herausgegeben von der 8 Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft in Brünn. it dem Bildnis F. indlers, 31 Textabbil⸗ 
3 und 3 Tafeln. Verlag Parey, Berlin. Preis 12.— Rm. 
— Dieſe Prof. Dr. gean indler gewidmete Feſtſchrift enthält 
eine Reihe wichtiger Beiträge führender Fachleute, wie z. B. Prof. 
Dr. Zade⸗Leipzig; Prof. Dr. N. Weſtermeier⸗Tetſchen⸗Liebwerd; 
Prof. Dr. Hans Moliſch⸗Sendai (Japan); Geh. Regierungsrat 
Prof. Dr. K. v. Rümker⸗Emersleben; Geh. Regierungsrat Prof. 
Dr. Wittmack⸗Berlin; Prof. Dr. ng; Emanuel Grop-Tetjichens 
Liebwerd; Prof: Dr. E. A. Mitſcherlich⸗Königsberg i. Pr.; r. 
Franz ee ET Dr. Opitz⸗Berlin; gr Dr. Julius 
Stoklaſa⸗Prag; Dr. F. W. Da den; Geh. Regierungsrat 
Prof. Dr. Th. Remy⸗Bonn; Prof. Dr. E. be of. 
Alexander Stebutt⸗Belgrad; Prof. Dr. H. Löſchner⸗Brünn; Prof. 
Dr. Rich. Krzymowski⸗Breslau; Hofrat Prof. Dr. Adolf Oſter⸗ 
mayer⸗Wien; Nilſſon⸗Ehle⸗Akarp; Prof. Dr. Oswald Richter⸗ 
Brünn. Das reſchilluſtrierte Werk dürfte für jeden Pflanzen⸗ 


züchter und Getreidebauer von beſonderem Werte ſein. 


Velhagen u. Klaſings Taſchenatlas für Eiſenbahnreiſende, mit 
erläuterndem Text und einem Ortsverzeichnis, herausgegeben von 
Dr. Ernſt Ambrofius und Karl Tänzler. 
(Verlag von Velhagen u. Klaſing 1925.) 

Wer mit der Eiſenbahn reiſt, kann 


fein geographiſches Wiſſen 
ſehr weitgehend erweitern und vertiefen, wenn er . Mögliche ; 


hat, auch alles Wiſſenswerte über das durchfahrene Gebiet zu er⸗ 
fahren. Dazu ſoll das 2 gr Buch beitragen und dem Eiſen 
bahnreiſenden auf dieſe Weiſe die Fahrt intereſſanter und reiz⸗ 
voller geſtalten. 


Bielefeld und Leipzig. 1 


— Die weſentlich erweiterte 
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en- 
Auf einem Ueberſichtsblatt, das mit einem Netz 


von numerierten Quadraten umſpannt ift und jedes Quadrat dann 


auf einer beſonderen Karte in vergrößertem Maßſtab aufgezeichnet 
Í p he Aher raſch Merge welche 


und beſchrieben iſt, kann ſich 
Gegenden in dieſem Werk noch erfaßt wurden und auf welcher 
Karte er die gerade bereiſte Gegend vorfindet. Das Werk enthält 
im ganzen 71 Kartenblätter und umfaßt ſo ziemlich das 
Mitteleuropa. „Auf der Rückſeite der Kaxtenblätter ift eine Ueber⸗ 
ſicht über den allgemeinen geographiſchen Charakter des darge⸗ 
ſtellten Gebietes mit einer kurzen Darſtellung über die auf den 
wi en Bahnlinien durchfahrenen enden und Ortſchaft 
mit Angabe der wichtigsten 
u. a. m. enthalten. Das beigegebene Or 


verdient weiteſte Verbreitung. 


Stagetaften und meinungsaustauſch. 14 
Unkrautbekämpfung. 3 

In Nr. 20 des Zentralwochenblatts vom 21. Mai d. Js. 

ift im Fragekaſten ein kurzeb Artikel über die e 
kämpfung erſchienen. Hierzu möchte auch der Unterzeichnete 
a nehmen. 2 DE 
Anläßlich der Ausſtellung der D. L. G. 1925 in Stutt⸗ 
gart habe ich Herrn Dr. Burmeſter, der durch ſein Buch 


en 
enswürdigkeiten, Einwo nergahl i 
$ bre exleichtert 
die Handhabung. Das Werk iſt von großem praktiſchen Wert und 0 


. 
j 


N 


auge 


„Exakte Bodenwirtſchaft“ weiten Kreiſen bekannt gewor⸗ 


den iſt, perſönlich kennen gelernt. Die mir gewordenen 


ausbreitenden Verſuche in Richtung 


Unnſaat und neue 


Y 


ds mehr und mehr ; 


artige 1 gaben mir Veranlaſſung, anzu⸗ 
regen und damit auch durchzudringen, daß Herr Dr. B. 
nach Poſen kam. ; 
ITm Anſchluß an die am 5. und 6. Februar 1926 abge- 
3 Generalverſammlung. der W. L. G. fand in einer 
erſammlung des Kreisbauernvereins Poſen eine Aus⸗ 
ſprache über die Vorträge der einzelnen Vortragenden ſtatt. 
; ioei wurde zugegeben, daß der intereſſanteſte Vortrag 
der des Herrn Dr. B. war, da er ſehr viel Anregendes und 
Neues bot. Gleichzeitig wurde aber auch geſagt, daß es 


lige Landwirtſchaft loszulaſſen, da fein Syſtem ſehr viel 
Gefahren in ſich ſchließe und verheerend wirken könnte. 

In dieſer Verſammlung hat der Unterzeichnete dieſen 
Befürchtungen widerſprochen, indem er behauptete, nicht 
Gefahren, ſondern nur Vorteile könnten der Landwirtſchaft 
aus den Anregungen erwachſen, wenn alle Hinweiſe aufs 
ſtrengſte Beachtung finden und jo ineinandergreifen, wie 

adwerk einer Uhr. Hierin iſt ebenfalls eingeſchloſſen 
die Unkrautbekämpfung. 

Dieſe 1 mit dem Schleppſtrich im Herbſt. Hierbei 
kann jedes Gerät, mittels deſſen man in der Lage iſt, den 
loſen Boden einzuebnen und zu glätten, auch die in Nr. 21 
des Zentralwochenblatts von Herrn Gohlke erwähnten 
ig Verwendung finden. Der dadurch gleichmäßig 
im Boden 4 Unkrautſamen kann an warmen u 
herbſt⸗ und Wintertagen teilweiſe zum Auflaufen gebracht 
werden. Wird dann im zeitigen Frühjahr die Raſierſchleppe 
„Kuttruf“ zum erſten Mal und unmittelbar vor der Einſaat 

m zweiten Mal verwendet, ſo iſt der im Boden flach 

egende Unkrautſamen, was ich aus Ueberzeugung behaupte, 

um allergrößten Teil vernichtet. Der erſte Kuttruf⸗ 
Fee kann weiter den Zweck haben, den für die 
5 jahrsbeſtellung, a „ob Hack⸗ oder Halm- 
frucht, beſtimmten künſtlichen Dünger innig mit der Erde 
zu vermiſchen. 

An dieſer Stelle möchte ich hervorheben, daß es ſich 
empfiehlt, außer bei Zuckerrüben den geſamten Stickſtoff 
— Jar alle anderen künſtlichen Düngemittel ift dies ſelbſt⸗ 
verſtändlich —, beſonders Kallſticktoff mindeſtens vier 

Wochen vor der Beſtellung in den Acker zu bringen. Rait- 
; alte braucht dieſe lange Zeit, beſonders bei kälterem 
tten, um ſich in Salpeter umzuwandeln. 
Wenn jemand, wie Herr Gohlke, über Kuttrufſchleife 
iin einer Weiſe den Stab bricht, daß er fie nach einmaligem 
Gebrauch zum alten Eiſen wirft, hat er die Aufgabe dieſer 
Schleppe überhaupt nicht erfaßt oder das Pech gehabt, wie 
wahrſcheinlich auch Herr G., eine nachgebaute Kuttruf ge⸗ 
kauft zu haben, die in ihrer Bauart wohl ähnlich, aber dem 
Original niemals entſprechen wird. 
ie Raſierſchleppe hat den Zweck, den Boden über die 
Klinge ſpringen zu laffen, und wenn es dabei vorkommt, 
dlaß ſie ſich durch Quecken oder ſonſtige Unkrautwurzeln vers 
ſtopft, fo kann der betr. Landwirt der Schleppe nur dankbar 
ein, denn fie zeigt ihm, was er in dieſer Richtung zu tun 
hat, um Wurzelwerk aus dem Acker zu Josien. Es i 
ſelbſtverſtändlich, daß eine ſolche Raſierſchleife auch unvoll⸗ 
kommen in den Boden gebrachten Dünger lein ſehr grober 
2 eee herauszieht. Sie kann ja das hervor⸗ 
1 nde Stroh⸗ oder den Gründung nicht durchſchneiden, 
da der loſe Acker keinen Widerſtand bietet. 
Deer ſcharf beobachtende Landwirt wird — — er» 
Lennen, ob er mit einem zweiten Raſierſchleppe ein 
genügend tiefes Saatbett herſtellen kann. Iſt dies nicht der 
all, beſonders bei ſehr bindigem und dazu noch totgepflüg⸗ 
tem Acker, ſo muß er einen Bodenmeißel anwenden, keinen 
ederkultivator um ſich die erforderliche Lockerung zu 
affen. Hierbei muß ein Unterſchied gemacht werden zwis 
n Saatbett für Hafer und alle anderen Früchte. > 
unſerem Steppenklima muß Hafer feiner individuellen 
ſeſchaffenheit wegen am tiefften eingebracht werden und 
gi g als möglich, damit die vorhandene Winterboden⸗ 
feuchtigkeit genügt, ihn zum Auflaufen zu bringen. Es 
ann vorkommen, daß nach der Frühjahrsbeſtellung, wie 


g übrlich fei, einen Mann wie Dr. Burmeſter auf die hie⸗ 
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gona beſonders in dieſem Jahr, eine Hitzwelle ohne jeden 
ropfen Regen einſetzt. 

ſt nun bis hierher ſeitens des Landwirts alles zur 
Unkrautbekämpfung geſchehen, ſo hat er weiter darauf zu 
achten, welchen Erfolg die 38 Maßnahmen zeitigen. 
Erkennt er, daß Melde, Hederich uſw. ſich zeigen, ſo hat die 
Egge einzuſetzen. Dies kann auch ſchon vorher, wie Herr 
G. richtig unterſtreicht, geſchehen. Die von Herrn G. ange⸗ 
führte leichte Egge iſt mir nicht bekannt, dagegen kann ich 
aus Ueberzeugung ein anderes Gerät für dieſe Arbeit emp⸗ 
fehlen, und zwar die amerikaniſche Federzinkenegge „Wee⸗ 
der“. Sie iſt neuartig und leiſtet als Univerſal⸗Egge für 
Saaten jeder Getreideart, Rüben und Kartoffeln Ueber⸗ 
raſchendes. Man kann zufolge ihrer hochgeſtellten Art zur 
Unterſtützung der Bodengare und Vertilgung noch ſpäter 
auf den Feldern erſcheinender Unkräuter, beſonders nach 
ſchwerem Regen ſie noch anwenden, wo jedes mir bisher be⸗ 
kannte Gerät verſagt. ; 

In dieſem Sabre zeigt fih auf dem von mir zuletzt be⸗ 
ſtellten Kartoffelacker, fliegender Sandboden, eine geradezu 
erſchreckende Maſſe von Hederichpflanzen. Dieſes Ackerſtüͤck 
war ſpät im Frühjahr gepflügt worden, und für eine Un⸗ 
krautſamenvernichtung mit der Raſierſchleppe war keine Zeit 
1 Mit der Egge „Weeder“ iſt mir die Vernichtung 

es Hederichs bis auf wenige Pflanzen gelungen. Es ſchien, 
als ob der Reichtum an Hederichpflanzen unerſchöpflich fei. 
Vier⸗ bis fünfmaliges Eggen jedoch hat vollkommen damit 
aufgeräumt. Das letzte Eggen erfolgte noch, als die Kar⸗ 
toffeln ſchon ſo hoch im Kraut ſtanden, daß meine Beſucher 
an jenem Tage der Meinung waren, hier müßte die Egge 
aden anrichten; doch davon keine Spur. Sie wirkt nur 
unkrautvernichtend und garefchaffend. Wer heute meine 
Kartoffelfelder beſichtigt, wird, wie ſehr viele es ſchon ge⸗ 
tan haben, ſie als ſehr fauber bezeichnen müſſen. Was ich 


hier von Kartoffeln geſagt habe, gilt auch von Rüben, Som⸗ 


mer⸗ und Wintergetreide. Paul Schilling. 


e 


25 Jähriges Beitehen der Spar- und- Darlehnstafft 
Tannhofen (Carkowo). 


Am 11. Juni 1926 konnte die Spar⸗ und Darlehnskaſſe auf 
A jähriges Beſtehen zurückblicken. Trotz der drückenden Wirt⸗ 
í 7 orgen der Gegenwart glaubten Vorſtand und Aufſichts rat, 

ieſem Tage die Genoſſen und Freunde der Genoſſenſchaft zu 
einer beſcheidenen Feier einladen zu müſſen, um rückblickend und 
ausſchauend die Genoſſenſchaftsarbeit in das Geſichtsfeld der Be⸗ 


Am Nachmittag hatten ſich die Genoſſen mit ihren Freunden 


N in welcher von verſchiedenen Rednern auf die 


Wehmut — Ausführungen gefolgt fein, ſondern auch in den 
Herzen aller Zuhörer müſſen dadurch Töne zum Klingen gebracht 
w ſein, die auch in der Arbeit des Werktags nicht mehr unter⸗ 
drückt werden können. Wie ſtolz hatte ſich dieſe Genoſſenſchaft 
unter den Segnungen des Friedens entwickelt, wie feſt war ſie 
in der Denk⸗ und Handlungsweiſe ihrer Mitglieder als ein Organ 
der Selbſthilfe verankert! Von einigen 20 Genoſſen bei der 
Gründung war ſie in wenigen Jahren auf über Mitglieder 
angewachsen, Dann aber kam der Rückſchlag. . — it 
im Jahre 1919/20 die Genoſſen aushalten müſſen in der Gefahr⸗ 
one der kriegeriſchen Ereigniſſe bei den Kämpfen um die Heimat. 
Ko oſe Abwanderung vieler Genoſſen, Inflation, Option, wirt⸗ 
liche Nöte einzelner und der Geſamtheit unterwühlten den 
tand dieſer Genoſſenſchaft, die bis auf kaum 20 Mitglieder 
zurückging. Aber der Genoſſenſchaftsbaum konnte wohl gebogen, 
equält, gerüttelt und verkrüppelt werden; jedoch kein Sturm, kein 
— vermochte ihn zu brechen oder zu ſtürzen. Treue Hüter 
beſſerten immer wieder die Schäden aus, zogen neue Kräfte 
heran, ermahnten zur Geduld, zum Ausharren, ſtärkten das Ver⸗ 
trauen und konnten bei ſolcher treuen Pflege des Baumes den 
weifelnden Genoſſen immer wieder, wenn =. nur beſcheidene 
o 


rüchte von dem Genoſſenſchaftsbaume reichen. daß der Kreis 


426 


der Mitglieder wieder wuchs und heute bereits die Zahl 40 beinahe 
wieder erreicht hat. Aber viele ſtehen noch abſeits, und ihnen gilt 
der warme Appell, mit welchem der Schatzmeiſter ſeinen Rückblick 
ausklingen ließ. 

Ihm dankte der anweſende Vertreter des Reviſionsverbandes, 
Herr Steuck. Neidlos mußte mit ihm jeder Genoſſe bekennen, 
daß dieſe Genoſſenſchaft ganz allein das Werk ihres Schatzmeiſters 
iſt. Seine dankbaren Freunde hatten ihn deshalb am Morgen 
des Feſttages ſchon dadurch überraſcht, daß ſie ihm ein ſchönes 

lüſchſofa in ſein Arbeitszimmer hatten ſtellen laſſen. Der Ver⸗ 

nd überreichte Ba ewiſſermaßen als ungeſuchte Ergänzung 
dazu, ein großes Wandbild; ein pflügender Bauer zieht in raſt⸗ 
loſer Arbeit angeſichts ſeines Heimat se Furche neben Furche 
in den heimatlichen Acker. Nachdem der 

ührungen, anknüpfend an den Bericht des tzmeiſters, gezeigt 
atte, was die Genoſſenſchaft für die Zukunft noch leiſten müſſe 
und unter ſolcher Führung auch ſicher leiſten könne, ſchloß er mit 
einem Hoch auf die Genoſſenſchaft und ihren Schatzmeiſter, in 
welches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. it Worten 
ehrender Anerkennung gedachte dann noch Direktor Brandt 
von dem Bromberger Ein- und Verkaufsverein der Mitarbeit der 
Verwaltungsorgane und widmete ihnen das zweite Hoch. 

Für den Abend hatte die Jugend des Dorfes die Genoſſen⸗ 
ſchaft zu frohen Feierſtunden eingeladen. Ein von dem katholiſchen 
Ortslehrer verfaßter und durch einen Jungmann vorgetragener 


dern leitete treffend ein zu Stunden, die dem Frohſinn und 
e 


der überſchäumenden Freude gewidmet ſein ſollten. Zwei Mäd⸗ 
chenchöre und zwei flott geſpielte Theaterſtückchen löften ebenſo 
ſtarken Xeifall aus, wie das pantomimiſche Spiel vom Hans und 
ſeinem ſchmollenden Lieſel. Als zwiſchendurch in einer Pauſe 
der Reviſor in einem auf den heiteren Ton dieſes Abends ge⸗ 
ſtimmten Toaſt der Frauen und ihrer Mitarbeit in der Genoſſen⸗ 
ſchaft gedachte, überbrauſte das Hoch der Verſammlung faſt die 
Klänge der wackeren Hauskapelle. Mit beſonderer Anerkennung 
muß bei dieſem Bericht über die Darbietungen der Jugend des 
Herrn Lehrers Deckelmann gedacht werden, der ni 
bei der Auswahl der Geſänge und der The 
Hand bewieſen hatte, ſondern auch bei deren Einübung und Vor⸗ 
—.— perſönlich mit reichftem Erfolge bemüht geweſen iſt. 
9 — 1 e — my en A welche A — 5 alt dae 
während der Feſtſitzung die Pauſen ſtimmungsvoll ausge fü itte, 
wurde dann von Jung und Alt bis in die Morgenſtunden finen 
dem Tanze gehuldigt. r 
Nun aber beginnt für die Genoſſenſchaft das zweite Viertel⸗ 


jahrhundert, wollte Gott in umgekehrter Bahn, wie während der 


erſten 25 Jahre: aus dem trüben Niedergange der — nn 
: t. 


wieder empor zu ſtolzen fonnigen Höhen! 


Ausflug des Güterbeamtenvereins Kujawien 
nach dem Kreife Sroda. $ 
Der Güterbeamtengweigverein Kujawien veranſtaltete Gonne 
tag, den 4. d. Dis., eine Feldbeſichtigung der im Kreiſe 
elegenen Güter Kleſzezewo, Nagradowice, Komorniki und Tulce, 
unächſt kamen die ilnehmer (82 an der Zahl 
kannten . Bee une Kleſzezewo, wo fie genheit 
hatten, die Vermehrungs felder der 1 Hildebrandſchen Zi 
tungen zu ſehen. Es fielen hierbei die ausge e Winter⸗ 
und Sommerweizenfelder, ſowie auch die Fee änder⸗Roggen⸗ 
beſtände beſonders auf. Großes Intereſſe erweckten die borges 
Bm Sortenprüfungsverſuche und der unter liebenswürdiger 
ührung von Fräglein Diplom⸗Landw. Annelieſe Hildebrand 
1 Zuchtgarten, Zuchtſpeicher und die Saatgutreinigungs⸗ 
anlage. ; 


Gutshofe wurde der muſtergültig und neugeitl ein ete 
n gültig dei ed 5 — 


. Saatgı: r 9 rgut T 
Bitter gegebenen Erklärungen bei der Führung zeigten den Mit⸗ 
Berm vorausgehende Ruf als vorzüg⸗ 

u 


x jen einen 
Einblick in die durch Herrn Bitter bereits bg und noch 
u aeg Pläne zur noch weiteren A tung feiner 
Muſterwirtſcha i 


nahm Herr Ad 

der Sommerung Bewunderung hervorrief. 

Tulce u Herrn Rittergut 
uren na 


hat. 
Teilnehmer nahmen viel Anre auf den We U 
aber war für ſie wertvoll der Ende n wi mühfeme * ichwie⸗ 


rige Arbeit eines Züchters : 


ebifor in längeren Aus⸗ 


nur, 
texſtücke eine glückliche 


nach der be⸗ 


durch zu erzielen, daß man das Heu durch die 
laufen läßt. 


Poſener und pommereller Land wirtſchaft 
vom 15. bis 30. Juni. j 
Von Ing. agr, Karzel, Poſen, BR 
Die Regenperiode ber erſten Junihälfte fette ſich auch 
in der zweiten fort. Es trat jedoch inſoweit eine Beſſerung 
ein, als die e nicht mehr ſo 
hoch waren wie in der erſten Monatshälfte. Sie bewegten 
ſich um 30 mm herum und wuchſen im Süden der Provinz 
auf über 70 mm an. Stellenweiſe wurde auch Hagel be⸗ 


obachtet, hat jedoch keinen nennenswerten Schaden zuge⸗ 


fügt. Die niedrigſte Tagestemperatur bewegte ſich zwiſchen 
8 und 16, die höchſte zwiſchen 19 und 24° C. 
Die Entwicklung der Saaten ging daher im 


allgemeinen viel raſcher vor ſich, als in der vorletzten Be⸗ 


— 1 — Ende des Monats ſtand das Getreide in Aehren. 
Der Roggen weiſt allerdings viel lückige Aehren auf, was 
ſcheinbar auf das ungünftige Wetter während der Roggen» 
blüte und a die Lagerung zurückzuführen ift. Die Raps⸗ 
und Rübſenernte hat begonnen, ebenſo die Ernte 
der Wintergerſte. Der Roggenſchnitt dürfte erſt mit 
dem 15. Juli einſetzen. Die Kartoffeln ſtehen in 
Blüte und verſprechen eine gute Ernte. Die Wieſen⸗ 
und Kleeheuernte iſt zum größten Teil beendet; 
da aber vielfach die Wieſen zu naß find, muß das Vieh im 
Stall gefüttert werden. Mancher Landwirt könnte ſich da» 
her verſucht fühlen, zur Heufütterung zu greifen. Wir 
wollen daher nicht v erfäumen, auf die Gefahren der 
Friſchheufütterung hinzuweiſen. 92795 
riſches, gutes Wieſenheu enthält noch viel Waſſer, das 
im Laufe der nächſten 4 bis 10 Wochen verdunſtet. Bei 
dieſem Verdunſtungsprozeß erwärmt ſich das Heu, und es 
verflüchtigen ſich aromatiſche Oele der verſchiedenartigen 


Würzpflanzen, die im Heu enthalten find. Erſt nach ihrer 


Verflüchtigung kann das Heu verfüttert werden, weil es 


ſonſt ungünftig auf die Verdauungsapparate einwirken und 
leicht zu Entzündungen des Magens und der Därme Anlaß 


geben kann. Urin wird öfters Dar und nimmt eine 
dunkle Färbung an, während die Kokausſcheidungen dünn⸗ 
flüſſig werden und ſtark widerlichen Geruch aufweiſen. —— 
die Milch nimmt dieſe aromatiſchen Stoffe an und kann b 


der Verfütterung an Saugkälber nachteilige le — — 
wi: 


Die Pferde erkranken nach Verfütterung von fri 
leicht an Kolik. Man muß daher 3 ſolches Heu mit 
bereits ausgeſchwitztem Heu oder mit Stroh (zur Hälfte 
ehäckſelt) miſchen, wenn man ſich vor dieſen nachteiligen 
olgen ſchützen will. 
Durch dieſen Schwitzprozeß wird das Heu für die Tiere 
zarter, ſüßer und ſchmackhafter. Man muß jedoch auch 
darauf bedacht ſein, daß es nicht allzu feſt gelagert wird, 
beſonders wenn es noch nicht gut ausgetrocknet war, da es 
dann leicht verkohlen kann. Hat man feſtgeſtellt, daß das 
Heu zu verkohlen droht, dann empfiehlt es ſich, eine Heu⸗ 
ſchicht von 1—1% Meter abzuheben, eine wenigſtens 10 
Zentimeter ſtarke Salzſchicht oben aufzuſtreuen, dann mit 
dem abgehobenen Heu zuzudecken und ſtampfen. Das 
ausgeſchiedene Waſſer to das Salz auf, fidert in das Heu 
rufen, ab. Weiter muß man mit dem Verfüttern ſtark 
Tomubten Heus ſehr vorſichtig fein, da es ſchwere Bere 
auungsſchäden hervorrufen kann. Ein nn ift das 
reſchmaſchine 


ein und tötet die Bakterien, welche die Verkohlung Deren 


Der Landwirt muß weiter dafür ſorgen, die be 
die durch die vielen Niederſchläge entſtanden find, 


verſchlemmt, und der Boden muß unbedingt ein wenig ge 


lockert werden, damit die Luft an die Wurzeln der Bijay 
e 


n herantreten kann. Beſonders gut verrichtet di 
Ka die Auraſer Wieſenegge. Wo fie nicht zur Verfü 
a 


ng 
r Bieten meet 15 


iebet werben, zu verwenden. Auch die Cambri 


schäden, 
möglichſt 
bald zu beheben. Die Bodenporen auf Wiefen find vielfach 
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— — — 


1 il di i nehmer, und wenn nicht dringender Bedarf vorliegt, fol man 
a e Aue ee ken ai pren die Refte der ter der rm NE übers 
zur raſcheren Entwicklung der Wannen bei. Wo der Boden Düngemittel. Der Eifer der Kaluſzer Werke, die bisherigen 
u locker iſt, muß er mit der Walze gefertigt werden. In] Aufträge gu erledigen, kann angenehm Überraſchen, wenn er nicht 
e im | dm, istar, at eh, 3 Sehen ee Bach de 
Winter zu leiden, müßten noch jetzt Futterpflanzen ange: | wir nach den bisherigen Verladeaufgaben die eitftellung machen 
baut werden. Verhältnismäßig ſchnell läßt ſich die ent⸗ müſſen, daß teilweiſe reichlich niedrigprozentiges Kali — bis zu 
ſtandene Lücke in der Futtergewinnung durch Anbau von 18 Prozent herunter — geliefert ift. — Abgeſehen davon, dag 
1 1 Sa euren = nr nt Wit Gehaltslage mir bek 
10 bis 15 Pfund auf den Morgen. Zufuhr von lei 8: 
lichen Nährſtoffen und gute Nate des Saatfeldes 
m erforderlich. Jung geſchnitten, wenn die erften Blüten 
ch zeigen, ſtellt es ein weiches, eiweißreiches Futter dar, 
welches von den Tieren gern genommen wird. Gut iſt 
auch ein Gemiſch von Senf, Spörgel und Raps, etwa im 
Verhältnis 6 zu 3 zu 1. Ferner ft der Anbau von Inkar⸗ 
natklee, und zwar ein Gemiſch von 12 bis 15 Pfund In⸗ 
karnatklee und 5 bis 6 Pfund italieniſchem Raigras, Ge⸗ 
mengeſaat von Erbſen, Wicken, Bohnen mit Hafer und 
Gerke Kleegrasgemiſch ſowie Serradella zu empfehlen. 
Schließlich kommt noch der Anbau von Winterwicke und 
Johannisroggen oder Winterroggen in Betracht, der unter 
3 ſchon im Herbſt einen leichten Schnitt liefern 
ann. 

Von den Pflanzenkrankheiten kann man in 
dieſem Jahr ſo ziemlich alle häufiger auftretenden Pflanzen⸗ 
krankheiten beobachten. Von den tieriſchen Sch ä d⸗ 
lingen tritt ſehr ſtark der Blaſenfuß auf. Beſonders 
augenfällig iſt ſein Schaden im Hafer, weil hier die Spelzen 

urückbleiben, vertrocknen und fich daher in der grünen Riſpe 
ſtark abheben. Er ift ungefähr 1 bis 2. Millimeter lang,, 

von ſchwärzlicher Farbe, mit gefranzten Flügeln und vers 
urſacht durch Ausſaugen des Fruchtknotens in den einzelnen 
Aehrchen und Riſpen die Taubährigkeit. Doch nicht nur 
das Inſekt als ſolches, ſondern auch die gelblichen, von 
manchen Arten zinnoberroten Larven können Schaden ver⸗ 
urſachen, indem ſie der Blattſcheide die Nahrung entziehen, 
Jo daß fie gelb wird und bald auch die Blätter vertrocknen. 
Die Bekämpfung dieſes Schädlings geſtaltet ſich ſehr ſchwie⸗“ 
rig und beſteht in der Ausſchaltung von Wachstumsſtörun⸗ 
gen bei den Pflanzen. Ferner wird baldiges Schälen der 
Stoppeln und frühe Winterkornſaat empfohlen. In Pom⸗ 
= 432 wurden in den Rüben ſtellenweiſe Blattläuſe be⸗ 
+ sbachtet. 

Von den tieriſchen Krankheiten wütet bie 
Maul- und Klauenſeuche weiter, doch auch Schweinekrank⸗ 
heiten, wie Schweineſeuche und Schweinerotlauf, nehmen 
wieder ſtärker zu. 2 85 

Die diesjährige Ernte in Polen wird niedriger geſchätzt 
als die vorjährige, und zwar die Weizenernte auf 90 Proz. 

der vorjährigen, die Roggenernte auf 75 Proz., die Gerſten⸗ 

und Haferernte auf 102 Proz. Es beſteht daher die Hoff⸗ 

nung, daß ſich die Getreidepreiſe in Polen halten werden, 

obzwar auch ſie durch den Ausfall der Welternte beeinflußt 
* 


50 Prozent honiflgtezen; während fie- 17—49,99progentige Ware 
voll berechnen un 


Reklamationsweg beſchritten werden müſſen, und wir ll 
Us 
bewahren — Sofern Sie ſich angeſichts der ganzen Sa lage für 


2 


über dem Dollar etwa günſtiger ſtehen jollte, als te, was 
f 8 Kater dieſer Einftellung 


bei „das Kind mit dem 
Bade ausſchüttet“. Gegen ra nel hilft Kalk, deſſen vermehrte 
Anwendung heute auch auf der Tagesordnung ſteht. Im übrigen 
ift iio: t A a Ammoniak ` ein feit langen Zeiten geſchätzter 
Stickſtoffträger, der viele Vorzüge anderen Etiditof üngern gegen⸗ 
über voraus hat. Es iſt zuzugeben, daß Kalkſtickſtoff fein ernſteſter 
Konkurrent ift, die bisherige Ueberlegenheit in preislicher in- 
ſicht hat ſich aber neuerdings infolge Beſſerung des Ztoty zus 
gunſten des ſchwefelſ. Ammoniaks verſchoben, noch mehr dann, 
wenn man die Wechſelfra in oben gekennzeichnetem Sinne 
wertet. Zudem darf nicht überſehen werden, da Kalkſtickſtoff bei 
beſtimmten Kulturpflanzen nur mit 60 Prozent wirkſam ſein ſoll. 


werden. 
Marktberichte. 


Gelhättlihe Mitteiln ngen 


in n man bemerkt n jetzt ein langſam ehen der 
„und wenn ſich erft 1 Nachfrage anys dann ijt 
die Hauſſe da, und dann wird die ng der Preislage 


weniger auf bermeintliche Mißernte in der Produktionsgegend 
ei her ſtimulierende Momente, 15 dur dies 
kenntnis weiterer Ko ſumentenkreiſe beſtimmt werden, daß 
Sonnenblumenkuchen tatſächlich von allen Oeltuchenſorten das 
billigte Kraft⸗ und Milchfutter ift. Je alls tritt Deutſchland, 
das ‚eine ganze Blütenleſe von Oelku in jeder Gehalts- 
lage produgiert, im Hauptausfuhrgebiet der Sonnenblumenluchen 
R : als Käufer auf. — Roggen- und Wei 
deie werden faum gefraat, Deutſchland Ht nach wie vor 


Das ſind Erwägungen, die man bei der Frage, ob man ganz allge⸗ 
mein die Antoenbung ı von ſchwefelſ. Ammoniak zugunſten des Rog- 
ſtickſtoffs verwerfen foll, durchdenken ſollte. : 

Neuerdings macht der Gedankengang Schule daß man per 
Herbſt leicht lösliche Stickſtoffdünger anwenden 5 Verſuche 
cheinen gemacht zu werden. Mit Angebot in Chileſalpeter und 

orgeſalpeter dienen wir gern. 3 

Kohlen. Die Verladungen erfolgen mit Ausnahme von 
Hohmkohlen normal. Wir werden wa rſcheinlich die ganze Serie 
der Hoymkohlen⸗Aufträge bei der Grube ſtreichen en müſſen, 
um ſie je nach Rjejenn Stähigteit der Grube neu aufzugeben, 
denn ſonſt ijt, zu befürchten, daß die Grube angeſichts des 
Sträubens der Landwirtſchafl. in der Ernte Kohlen zu fahren, 
uns den Beweis geordneter Verladeverhältniſſe erbringen will. 
dadurch, daß ſie nun ſchleunigſt unſere Rückſtände aufarbeitet. 
Wir bitten um Mitteilung, falls Ihr Auftrag in Hoymkohlen 
zurückgehalten werden ſoll. . 

Maſchinen. In der Berichtswoche hat ſich der Stand des 
Ztoty weiter gebeſſert, wodurch & B. der in unſerem letzten Bericht 
genannte Preis für Getreidemäher eine Ermäßigung um weitere 
ca, 10 Prozent erfahren hat. Soweit noch Bedarf in Getreide» 
mähern vorliegen ſollte, bitten wir nicht zu verſäumen, unſere 
Offerte einzufordern. Die Preiſe für Zement ſind ebenfalls 
berabgeſetzt worden. Wir find in der Lage, la Portland-Jement 
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2 010 o zu 180 Kg. zum Preiſe von 11,50 Zloty für das Faß 


Station Wejherowo unter den ſonſt mitgeteilten 


Badin ungen bis auf weiteres liefern zu können. Wir machen 
rea aufmerkſam, daß wir auf der letzten Ausſtellung ber Deut- 
n Ra . Geſellſchaft die Lizenz für die Her⸗ 
lung eines als brauchbar erprobten Aehrenhebers erworben 
haben. Wir find gern bereit, dieſen⸗ 3 Reflektanten in 
unſerem Ausſtellungsraum in unſerem Geſchäftshauſe ul. Wja⸗ 
zdowa 3 (Raiffeifenhaus) vorzuführen und ftehen gleichzeitig 
mit na eh ferte darüber gern zu Dienſten. 
Intereſſe einer rechtzeitigen Lieferung hatten wir kürz⸗ 
lich — uns die Aufträge für Bandſaat⸗Drillſchare N zu 
chreiben. Es ſind uns darauf eine größere Anzahl von Auf⸗ 
trägen bereits zugegangen, fo daß wir in der Lage find, den Be⸗ 
ſtellern durch den Bezug eines größeren Quantums Vergünſti⸗ 
ungen zu gewähren. Um dieſe Vergünſtigung auch weiteren 
Seesen zukommen zu laffen, möchten wir alle Reflektanten auf 
Ban (nat Srillſchare bitten, uns ihre Aufträge, ſoweit ſie uns 
. noch nicht erteilt haben, möglichſt umgehend zugehen zu 
en 
Auch auf unſer Siſal⸗Bindegarn, das wir zu konkurrenzloſem 
Preiſe und in extra guter Qualität noch in beſchränkten Menge 
liefern können, werfen wir noch beſonders hin. Der Preis ſtellt 
ſich bei einer Lauflänge von ca. 400 Metern in U prima weißer 
Qualität, auf 35 Bioty pro 100 — ab Pozn 
Wollumtauſch. Wir ſind in der Lage, die esse bed 
gen et zu ermäßigen. Wir tauſchen bis auf weiteres 
wie folgt: 
8 fund e N — A 4% Pfund Schmutzwolle 
gegen 1 Pfund beſte Strickwolle. 


Amtliche Notierungen der ns Getreidebörſe 
vom 14. Juli 1 


(Die abe verſtehen ſich für vr Kilo bei Vasit 
Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 


er inc en G Bess (65% 
4 und Be 
man Säcke) . 60.00—63.00 | Wintergerste. . + 24.00-25.00 
ae re Sorte Hafer . 81.50-32.50 
1 = Säcke 39.00 Roggenkleie . > 18.50—19.50 
Tendenz: ſinkend. 
wo odenmarttberidt vom 14. a 1926. 
Butter 2.70, Eier die Mandel 2,20, im 0,32, Sahne 3,20, 


Quark 0,65. Walderdbeeren 0,60, Gartenerdbeeren 0,70, Johannisbeeren 
0,35, —0,40, Blaubeeren 0 35,—0,50, Stachelbeeren 0,60, L 
0,90, Kirſchen 0,20 — 0,60, Schoten 0,10, Schnittbohnen 0, Spinat 
0,35, Mohrrüben 0,10, Zwiebeln Bündchen 0,15. Kartoffeln 3 Pfund 
0,25, Blumenkohl 0,20—0,40, Salat 3 Stück 0,10, Apfelſinen 0,30 bis 
0,50, Se 0,35, friiher Speck 1,60, Geräucherter Speck 1,90, 
Sameinsiel ſch 1 1,00180, ng 0,90—1,00. 
Ralbfleifä 1,00—1,80, Ente rung: 3 50, 1 Paar Tauben 
1 Karpfen 1,80 — 2,00, 1,60, Schleie 1,20—1.60, Wells 
8 Rarauſchen 1, 1 20 Weiße ische 0,80, Schock Krebſe 


salagt, und Diehhot Poznan. 


Es wurden Re 22 Rinder, 178 Schweine, 175 Käl- 
ber, 129 Schafe, zuſammen 504 Stück Tiere. 
Auf Grund zu geringen Auftriebes wurden keine Notierungen 


gemacht. 
Dienstag, den 13. Juli 1926. 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 409 Rinder, 1382 Schweine, 465 
Kälber, 415 Schafe, zuſammen 2761 Stück Tiere. 

Rinder: chſen: gen en Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, u angeſpannt, ——, vollfleiſchige, aus- 
gemäſtete Ochſen von 7 Jahren 124, junge, baith nicht 
9 und ältere te 104, mäßig genährte junge, 

genährte ältere 90—94. Bullen: vo leihe ausge⸗ 
— fene; von höchſtem Schlachtwert —— vollfleiſchige ingere 
114, mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 99.194 
f ärfen und Kühe: bollfleif I . aprite gen von 

höchſtem Schlachtgewicht —.—, dige ausgemäſtete Kühe 
von Pen Schlachtgewicht bis 7 Ja 0 "iak, E gee ausgemäſtete 


daß e und — gute jüngere e nt 08—110, 
áb E eeng Sa ühe und Färſen 9965 ſchle genährte Kühe 
1 rſen 7 

älber: befte, gemäſtete Kälber 126—130, mittelmäßig ges 


mäjtete Kälber und Säuger beſter Sorte 116—120, weniger ge⸗ 
V Kälber und gute Säuger 102—104, minderwertige Sau 
er 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel ——, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut * junge Schafe 
96—106, mäßig genährte Hammel und Schafe 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 kilcgr. eee 
212-214, 3 bon 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 208 
vollflei chige von 100 Kilogr. Lebendge sc he fleis 
Hige ine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgewicht 190—192, 

ven und ſpäte Kaſtrate 170—200. 

Marktberlauf: für Schweine lebhaft; für den Reſt ruhig. 


im zweiten . tritt eine gewiſſe Spezialiſierun 
n 


Höhere Handelsſchule in poſen. 


Die Handels⸗ und Gewerbekammer eröffnet im Herbſt 1926 
eine höhere 8 mit Oeffentlichleitsrecht und alade⸗ 

chem Charakter. Die Studiendauer beträgt Jahre. Ein 
Scha jahr zerfällt in drei Semeſter. Der Lehr 5 2 Vor⸗ 
leſungen, Uebungen und Seminarien ſowie lichte u 
Gegenſtände. Das erſte Schuljahr umfaßt allgemeine Gegenjtände;; 
und im dritten 
eine vollſtã ialiſierung — olgenden . ein: 

Handels⸗, Bank., erſicherungs⸗, Verkehrs⸗, Konſular⸗ und päda⸗ 
—— Abteilung. Nebſt anderen Prüfungen legt der Studie⸗ 
rende nach drei Jahren eine Diplomprüfung ab, auf Grund deren 
ihm ein vom Staate zuerkanntes Diplom der Handelswiſſen⸗ 
ſchaften zuerkannt wird. — Zur Aufnahme iſt die Abſolvierung 
einer Mittelschule erforderlich. Einſchreibungen nimmt die Di⸗ 
rektion in der Zeit von 9—12 Uhr vormittags im Gebäude der 
Handels⸗ und Gewerbekammer, Meje Marcinkowskiego 3, I. Etage, 
entgegen. Bei der Einſchreibung muß der g Ray das 
Originalzeugnis über die Abſolvierung einer Mittelſchule vor⸗ 
gelegt werden. Die Einſchreibegebühr beträgt 2 
monatliche Schulgeld 30 Zloty, außerdem entite 
Prüfungsgebühren. Für Mittelloſe find Ermäßi 
freiungen vorgeſehen. 


beſondere 
de rn und Be⸗ 


i 


„Labura‘ 


T. E O. pa 


Landw. Buch- u. Beratungsstelle, 


Hauptgeschäftsstelle: 
POZNAN 
Zwierzyniecka 13 - Tel: Nr. 6232. 

Filialen: 
Bydgoszcz 


Dworcowa 56 
Tel. Nr. 777. 


Danzig 
(Landw. Hochschule) 
Sandgrube 21. 


Abteilungen: 


1. Buchstelle 

2. Steuerberatung 

3. Rechtsberatung 

4. Wirtschaftsberatung 

5. Forstberatung (Holzverkäufe) 

6. Taxen 

7. Frachtenprüfung 

8. Nachrichtendienst 

9. Bücher- und Formularverkauf. 
581] (Lager aller landw. Vordrucke). 


Bester Anschluß ab 1. Júli. Spätere Anschlüsse | 
werden eine ge rückwirkend auf den 
i durchgeführt. 


Bi On e Meine Wiherfeige 
fertige, m ehr 

Lokomobilen ` Kitzinger Reinzuehthefe 

erkenne N een: E ronas 
in Poſen: 
Motor -Dresehmasehinen — SA Glogowska, U. J. S 
ST e en , 
Strohpressen San a ib, ee. 
er, 

‚Sirohe evaloren 2 Birte Wh. San a Bon 
„ günſtig. $ on 
P 629 


aul Seler C. Pirscher, 


Poznań, ul. Przemysłowa 28. Rogoźno, Kościuszki. 
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Mit Stebniker Kainit 


dünge im Herbst Wiesen und Weiden und Du erzielst reiche Ernten $ 
von Wiesen und schaffst hinreichend Weidefutter für Dein Vieh. 


Der mit Stebniker Rainit 


im Herbst gedüngte Acker zu Hartoffeln und anderen Hackfrüchten gibt hundert- 
fältig die Ausgaben zum Einkauf von : 


Stebniker Kainit zurück. bes 


Bestellungen sindsofort aufzugeben. 


Beziehen Kann man ihn durch alle land wirtschaftlichen Handels organisationen, 
Syndikate, Genossenschaften und geschäftlich eingestellten landw. Vereine. 
Gebrauchsanweisungen schickt kostenlos zu: 


Spółka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwów, Plac Smolki 5. 


Für die Sommerjailon 


empfiehlt zu bekannt billigen Proffen in großer Auswahl: 
äntel-, Koſtüm- und Kleiderſtoffe. 
amen- und Herrenfcitofagen und 
Wäſche, Damen- u. inderfirümpfe, 
Soden, Gardinen. 590 


| St. Raezyk, Poznaüi, Stary Rynek 92. Gs r. f. l. Unten 


Karl Dieren 


er Inowroclaw zuensn 
* „ Dworcowa 4 + ee 


App ymiederei, Apparatebau und 
nſtallationsgeſchäſt 
Autog. Schweißerei 


liefert 


ſämtliche Apparate, ae 


Tagesbaf pP n für Brennereien, 
Stärkefabriken, Molkereien uſw. 


Neuanlagen legte Sl 
Einrichtungen, Waſſerleitungs⸗ 
und Entwäſſerungs Anlagen 


— Reparatur⸗Werkſtatt = (628 


Empfehle mi | 
gu Kung des amtl. Meßuhren 
und den dazu erforderlichen Arbeiten. 


Drainröhren, 


4 bis 21 em Durchmeſſer, hat abzugeben 


Ta ar Pleszew 222 ee 1 1657 Achtung Landwirte! 
Bestellt H . 
aa, Hochkulturpflüge 

Rotlaufserum *" . E A 


„Bendhaak“ sowie 630 
] f iz sowie sämtliche . 
mprsp T en Mittel zur 8 


„Dr. Burmester“ System. 


Sammelladung bringt wesentliche Preisermässigung; auch 
Tiefenregler für Drillschare aller Systeme, ges. geschützt, bei 


Paul Schilling, Nowy Miyn, 


Tel. 11-27- p. Poznań. 


A empfiehlt 


Saronis-Apolheke, Poznan 


Głogowska 74/75. -— Fernruf 60-26. 


Bi... 


EEEE LEELEE Fu KT e r k 2 8 T, y 


Ia deutsche Ware, cine nie-wiederkehrende Gelegenheit, äusserst preiswert, 


E EEE 
aA 
2 
5 
=: solange Vorrat reicht. (585 
Ea 
= 
2 


Hermann Fiebach, Bydgoszcz, Gdanska 35. 
F r 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 (,“) 
Gegründet 1901 Telephon 3833 


Erstkl. Confiturengeschäft am Platze 


Berren- Knaben- 
BERLEIDUNG 


kauft man am vorteilhaftesten bei 


Kozimierz KUZ Ul, 


Poznań, Stary Rynek 91 (Eingang Wroniecka) 
Aelteste Kleiderfabrik. 
Meine Erzeugnisse erfreuen sich seit 
dem Jahre 1896 des besten Rufes. 
Anzüge — Ulster — Paletots 
aglans — Hosen 
Konfirmanden - Anzüge usw. 
aus soliden und modernen Stoffen 
in bester Schneiderarbeit. 

Strenge Reellität! (541 
Billigste, feste Preise! 


empfiehlt 
täglich frische Waren in großer Auswahl 
bet mässigen Preisen. 
Spezialität: Bonbonnieren. 
— Ain die Air Dr AB Ai di Mir A Abe A A Mi 


EI IT TI 


1 EN hehe 


(Rotbuche) (Eiche und Eſche) 
aller Stärken, erſtklaſſige trockene Ware, 
gibt in jeder Menge ab: [654 


$. Ilefenbrunn, Repno. Teleph. 63. 
OIOPOOCNOPOCOODCOLTECOOCOOCOOOTODE 


Herren- und Knaben-Bekleidu 
Stary Rynek 91, Telephon 3875 
= ingang Wroniecka).* 
eppiche und Büros: 
ul, 27, Grudnia 9, Telephon 3458, 
Tuche und Futterstoffe: 


Stary Rynek 56, Telephon 3441. — Przemysi Smolowcowy b» Sp.a Z 
Zylinder- 


dawn. Lindenberg 
Motoren- Dele 


Poznań, ul. Libelta a 1 Telephon 3268 
Dachpappen la F riedensquhlität - Dest. Teer 

Wageniett etc, 
Benzin, Petroleum, Gasoel, 


NKiebemasse - Narbolineum - Treiböl u. a. 
* eigener Destillation. 


pezialitä 


Ausführung ah erden aller Pe 


Maschinen: 


Johannisbeeren 
Stachelbeeren 


zum Preſſen kauft jedes Quantum 1615 


LEOPOLD GOLDENRING 


Weingroßhandlung und Obſtweinkelterei 
Poznań, Stay Ryner 45. — Telephon: 3029 u. 2345. 
...... ̃ ˙“SM E ERGEBEN — N Ve RR FRE 


echt Norweger Trane [| Vorheu Si BA Sm 
empfiehlt billigst. biesjähriger Se 2. waggonweiſe erfolgt 
Pr Landw. ein. 5 Verkauft · Gen. 1 "a bene 
Ernst Schmidt, Bydgoszez, . Ssamocin, Telefon 21. [4 Wohn- und Wietjcaftsbauten 
Dworcowa 98. Tel. 288 u. 1616. Stellenangebote PETE 
Fabrik technischer Oele und Fette, „ durch 647 
Treibriemenfabrik, techn. Geschäft. Landwirtſchaftliche V. dische, Grodzisk 63 fun 


Zenfralmochenblatt. früher Grätz-Poſen. 


ERDMANN KUNTZ E, Schneider meister 


Poznan, ulica Nowa 1, I. Etage. 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Malereien Lager in prima englischen | Moderne Frack- Anzüge 
— Ener und deutschen Stoffen. zum Verleihen. 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen, (582 


Bekanntmachung. 
Durch Beſchluß des Amtsgerichtes © 
in Szamotuly vom 24. 6. 1926 ift Pr Fr) 
die Genoſſenſchaft aufgelöft worden. "sr P 
Zum Liquidator wurde der Lands PO) ES 
wirt Hermann Krenz in Male 
Sokolniki beſtellt. 
Die Gläubiger werden hiermit 
ren ihre Forderungen . — 
anzumelden. 627 
Di. Viehverwertungsgenoſſenſchaft 
Szamotum i. Liqu., Sp. 2 o. o. 
Der Liquidator. Hermann Krenz. 
In der Generalversammlun 
v. 11 u. 25. Juni d. Je is 
einstimmung beschlossen wor- 
den die Genossenschaft zu li- 
dieren, zu Liquidatoren sind į Ẹ 
ie Herren Heinrich Lehker 
2 Karl Strobel ernannt; evtl. 
läubiger werden aufgefordert, 
ihre Ansprüche innerhalb 30 
Tagen geltend zu machen. 
Przybysławice, d. 25. Juni 1926. 
Die Liquidatoren: 602 
Karl Strobel. Lehker. 


T Obwieszczenie., 


-Ww rejestrze spöldzielni tū- 
tejszego Sądu zapisano dziś pr 
ib. 26 „Molkereigenossenschaft 
Sp. zap. 2 ogr. odp. W Kru- 
szewie“ iż w miejsce ustępują- 
tego Gustawa Suckowa wy- 
brano osadnika Karola Kecka 
2 Kruszewajako członka zarzą- 
du. Czarnköw, dnia 6. maja 1926r 

d Powiatowy. (628 


Berlin- 


Verwaltungen von Haus⸗ und 
Grundbeſitz, Ablöſung v. Hypo⸗ 
theken njw. übernimmt prompt 
und gewiſſenhaft (622 


A Schu i R. 


A. Schulte, 


Berlin W. 30. 3 1 
p 


Künstler - Gardinen 
Stores 2 
WI Bettdecken 
Divandecken 
Läuferstofte 22 Reisedecken 


í . — z 7 — 

N. W. Drozdzewski 
Aeltestes Spezial-Teppichgeschäft in Poznań au 

Telephon 5606. Stary Rynek 56 I. 


Schlesisches 


Moorhad Ustron 


an der Weichsel, in den 
Beskiden, 354 m ü. d. M. 
Angezeigt bei Frauen- 
leiden, Rheumatismus, 
Gicht, Arthritis defor- 
mans, Ischias, Neuralgie, 
Exsudaten, Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 
Eigene Moorlager. Moder- 
nes Kurhaus u. Kurhotel. 
Herrliche, gesunde Lage. 
Mässige Preise. 


Geöffnet v, 15. Mal 


bis Ende September. 

In der Vor- u. Nachsaison 

Preisnachlass. (489 
Auskünfte erteilt die 


Badeverwaltung. 


Original amerikanische 


assey Harris 


Getreidemäher 


mit stählerner Plattform 


Grasmäher 
Garbenbinder 
komb. Schwadenrechen 


Zu verkaufen tr + 
Juchlſchweine Au, —.—— 


N groben beten. ede und langfristigem zinsfreien Kredit. 
von onaien a or 
Ei 5 e Mähmaschinen-Vorderwagen 
bo D ti t £ 
{ om Pierderechen. 112 
"Zollenkopt - E Größtes Lager in sämtlichen Ersatzteilen. 2. 


Rittergut Milewo 


Str. 24, Tel. Stephan 6852, 


ene 


Deering“ Post und Bahn: Twarda Góra. 0 
„Strupp Fahr Pow. Baci, Arte 
. Syftem „Cormick“ Fernsprecher : Nowe 35. 
Sabrikat Deutfğe Wete | e. anun Malinal 
Binden atn Kaufe Wild, Geflügel, ; ee 
Before zu — — 291 en ſofort ab Butter und Eier Wiazdowa 9 Poznan Wiazdowa 9 
zu d öchſten T spreiſen. F pr. 1 2280 u. 2289. i 
Paul Seler tb 2 


8 In Brandt, Crarıköw. Tel. J. 
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— . 
Wir empfehlen zur Herbstdüngung: ; 
Schwefels. Ammoniak 
gedarrt, gemahlen, rhodan- und 
eyanfrei, mit 20,50 0% Stickstoff 
Kalkstickstoff 
18—20% Stickstoff 
(auch gekörnte Ware) 
Thomasphosphatmehl 


15—18 % Zitronensäurelösliche 
si Phosphorsäure 


Wir kaufen jeden Posten 
höchst 
Schmutzwolle ‘esmis. 


wir Meine Partien essen SIPICKWOIIE. 


Wir bieten an: 


Bodenmeissel, nach „Dr. Kuhn“ 
mit Krümelschar für Rüben und Häufelkörper 
für Kartoffeln, 


Pferderechen, 
Grasmäher, 
kombinierte Gras- u. Getreidemäher 
Getreidemäher, 
Garbenbinder, 
sowie sämtliche Ersatzteile, 


Deutsches und Katuszer 


Kalidüngesalz 
Stebniker Kainit. 


Wir kaufen 


yu höchsten Preisen. BE E 
Wir erbitten bemusterte Angebote, 
jelslelaTelefelsTslelslelsielelsTslelsTaislelelsleisieielelsinlelslainielalsinielsielalalsirielnieialslsTnielsieie) 


+ 
dURSSERENENBGERNESERERESERSSEERRARNESELEEAEH URN. anUnm 


Sisal-Bindegarn Manila) 
weiss, beste Qualität. 


gamma 
ooonnonoonon 


Erntepläne 
in den Größen 
2½ * 5 m, 2½ & 7 m, 3x6 m. 


agria : Repuraturwerkstätte in Poznan, 
Ia amerik. Auto-Oel a „ Nigdzychöd, fr. „Mecentra“. 


Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft Poznan 


Spółdz. z ogr. odp. 3 


„„ „„ ‚—RTNœT˖²,,e·mg:m % „„ „„er 


Auto-Leicht- Benzin 


und 


Apparate für Brennereien, Brauereien, 
Allgemeiner Maschinenbau, 
Eisen- u. Stahlguss, Metallguss, 


H. Koetz Nast. wie 


Mikołów G.-Sl. (624 


A. Maennel 


Nowy Tomysi 1. 
(575 


Stacheldraht er 
Draht- r Geleenle 
f Preisliste 0 


Alle landw. Maschinen 


Pfiüge, Kultivatoren und sonstige Ackergeräte, Kartoffel-Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungsanlagen. Alle landw. Bedarfsartikel: Schare, 
Streichbretter, Anlagen, Sohlen, Pflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen, 
Alle sonstigen Ersatz- u. Zubehörteile. Treibriemen in Leder u. Kamel- 
haar. Gute Schmieröle und Fette liefert zu billigsten Tagespreisen ab. Lager Poznań 


Woldemar Günter, Poznan, sew: Mielżyńskiego 6. Telephon 52-25. 
Landw. Maschinen und Bedarfsartikel, Oele und Fette. 


2 Toygwapr.ep 


Pierderechen! 


Verlag: Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. 2. Poznan, Wazdowa 3. l , A y 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Ing. agr. Karl Karzel, für den Verlag u. Anzeigen: Luiſe Dahlmann, in Poznan, Zwierzyniecka 13, IL 
Anzeigenannahme in Deutſchland „Ala“, Berlin SW 19, Krauſenſtr. 38/39. — Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc., Poznan. 
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ges. gesch, 


Eigene Fankanlage 
emit Anschtußgleis 
bocznica Drafieimea. 


Poznan, 


ulica Seweryna Mielzyriskiego 23 
Befegr.-Adr.: Sanderud, Forman. Selepfhon 1019. 


Beachten Sie 
in Ihrem Interesse nachstehende Winke 
beim Einkauf von 


Mineralölen u. Fetten 


und Sie sparen 


Bargeld. 


Sander & Brathuhn, Poznan. 


Qualität contra Quantität! 


Die heutige Zeit bedingt die höchste Aufmerksamkeit zur unbedingten Erhaltung bzw. Verlängerung 
der Betriebsdauer 
Ihrer Kraftmaschine, 
sei es Dampfmaschine, Motor, Turbine, Automobil, Dynamo etc. 
Größte Kraftausnutzung, minimaler Brennstofiverbrauch und in der Hauptsache geringe Reparaturen 
sind die wesentlichsten Faktoren in der heutigen Zeit für einen rationell wirtschaftlichen Maschinenbetrieb. 
Erreicht werden diese Vorbedingungen durch Verwendung unserer nur erstklassigen patentamtlich 


geschützten 
„Ampol‘-Mineralöle und -Fette. 


Immer wieder machen wir bei Oelverbrauchern die Beobachtung, daß sie beim Einkauf zu wenig 
Wert auf die einzelnen Qualitäten legen, zumal zu berücksichtigen ist, daß in Galizien ca 37 Raffinerien 
Mineralöle herstellen, deren Fabrikate wesentliche Qualitätsabweichungen aufweisen. 

Die Güte und der Preis eines Mineralöles hängt in erster Linie von der Analyse ab. Leider jedoch 
hat der größte Teil der Oelhändler, der sich mit dem Vertriebe von Mineralölen und Fetten befaßt, keine 
Ahnung von der Deutung einer Analyse. Die vollkommene Unkenntnis und Gewissenlosigkeit derartiger Ver- 
käufer schadet der Wirtschaftslage außergewöhnlich schwer. 

Die unglaublichsten Oellieferungen erfolgen in den früheren Grenzbezirken durch die sogenannten 
Hofhändler, und es ist auch daher zu verstehen, wenn die landwirtschaftlichen Reparatur-Werkstätten in diesen 
Bezirken zur höchsten Blüte gelangen. 

Eine zehnjährige Vorkriegstätigkeit unseres Herrn Sander in leitender Position bei ersten amerika- 
nischen Oel-Spezialfirmen in Hamburg, verbunden mit eingehender Hochschultätigkeit auf diesem Spezialgebiet 
in Berlin und Dresden gewährt Ihnen auch in den schwierigsten Fällen die vollste Garantie, daß Sie zur 
Schmierung Ihrer Heißdampf-Maschine, Dampfturbine, Explosionsmotor ete. eine in jeder Hinsicht einwandsfreie 
Ware erhalten. 

Nicht der Preis darf beim Einkauf die Hauptrolle spielen, sondern die Qualität. 

Erst nach vieler langjähriger Mühe ist es uns gelungen, eine Raffinerie in Galizien ausfindig zu 
machen, die nach amerikanischem Verfahren kältebeständige Mineralöle herstellt, was für die hiesige Gegend 
von größter Wichtigkeit ist, zumal ein großer Teil der Lokomobilen während der Winterszeit im Freien 
arbeitet, und dürfte dieser Vorzug besonders für die Landwirtschaft vom größten Vorteil sein. 

Fragliche Raffinerie ist sich der Qualität ihrer Oele bewusst und läßt sich somit ca 30%, höhere 
Preise für die kältebeständigen Oele zahlen, wie sie die Konkurrenz-Raffinerien in Galizien für die gewöhn- 
lichen Oele fordern. i 

Beinf Eingang jeden Kesselwagens liegt dem Frachtbrief eine Analysenbescheinigung bei, und gleich- 
zeitig wird durch einen hiesigen vereidigten Chemiker die Analyse auf die Richtigkeit hin nochmals geprüft. 


Die amerikanischen Autoöle, Heissdampf-Zylinderöle, sowie weißen Zentrifugenöle importieren wir 


direkt aus Amerika, und zwar führen wir nur die besten amerikanischen Qualitäten ein, da wir die min- 
derwertigeren Oele auch aus Galizien beziehen können. 

Wir verpflichten uns, jede Dampfmaschine, jede Turbine, jeden Explosionsmotor unter vollster Garantie 
zu Ihrer Zufriedenheit zu schmieren, wenn uns der Ihnen auf Wunsch zug&sandte Fragebogen sorgfältig 
beantwortet zurückgesandt wird. 

Die bisherige Unreellität in der Fabrikation der Wagenfette hoffen wir mit Unterstützung unserer 
geschätzten Kundschaft durch Selbstfabrikation mit der Zeit beheben zu können. 

Unser geschäftliches Renommee basiert auf langjährigen, streng reellen kaufmännischen und wissen- 
schaftlichen Erfahrungen, indem wir immer bemüht sind, nur 

, erste Qualitäten ; 

zu handeln, und wie Sie aus den angeführten Gründen zu ersehen belieben, zahlen wir selbst beim Einkauf 
gern weit über den gewöhnlichen Durchschnitt der sonst üblichen Preise, wenn wir nur 

Qualitätsware 
erhalten können, denn die heutigen g 
teuren Reparaturkosten 
wiegen >, verhältnismäßig geringen Mehrpreise, verbunden mit den größten Scherereien und Zeitverlust 
nicht auf. 


„Ampol“-Maschinenöle 


nach amerikanischem Verfahren hergestellt: Preis per 100 kg 
I. „Ampol“-Maschinenöl Raffinat I., hell, dünnflüssig;; 
geeignet für: langsam laufende Transmissionen, Mähmaschinen eto. 21 55.— 


2. „Ampol“-Maschinenöl Raffinat II., hellrötlich, dünnflüssig; 


geeignet für: schneller laufende Transmissionen, Dreschkasten, weniger belastete Dampf- 
J Tò 'i... er 
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| ; Preis per 100 kg | 
3. „Ampol“-Maschinenöl Raffinat III., dunkelrötlich, mittelflüssig ; 


geeign. f. schnellauf. Transmissionen, Dreschkasten, schwer belast. Dampfmasch.-Lager etc. zł 68.— 
4. „Ampol“-Maschinenöl Raffinat IV., hellrötlich, mittelflüssig; 

geeign. .: schnellauf. Transmissionen, Dreschkasten, schwer belast. Dampfmasch.-Lager etc. s 72.— 
5. „Ampol“-Maschinenöl Raffinat V., dunkelrötlich, zähflüssig; 

geeignet für schwer belastete Dampfmaschinen-La ger. . s 75.— 
6. „Ampol“-Maschinenöl Raffinat VI., dunkelrötlich, dickflüssig: 

geeignet für ganz schwer belastete Dampfmaschinen-Lageeꝛe n. - 88.— 


Obige Ampol-Oele werden auch kältebeständig zu jeder Jahreszeit mit ca 50%, Aufschlag 
geliefert, und zwar sind diese kältebeständigen Oele den amerikanischen Mineralölen unter 
Garantie vollkommen gleichwertig. 


„Ampol“-Sattdampf-Zylinderöl 


nach amerikanischem Verfahren hergestellt. Preis per 100 kg 
7. „Ampol“-Zylinderöl I., dunkelgrünlich, zähflüssig, Flammpunkt ca. 275°; 
geeignet für Sattdampf Maschine 8 zł 106.— 
8. „Ampol“-Zylinderöl II., dunkelgrünlich, dickflüssig, Flammpunkt ca. 282°; 
geeignet f. Sattdampf-Maschinen evtl. auch für Heißdampf-Maschinen „ 118.— 


„Original“ amerikanische Heißdampi-Zylinderöle. 
9. Original amerik. Heißdampf-Zylinderöl, Flammpunkt ca.300°, dunkel, zähflüssig: 


geeignet für Wolff und Lanz etc. Heißdampf- Maschinen. Doll. 24,60 
10. Original amerik. Heißdampf-Zylinderöl; Flammpunkt ca. 320°, dunkel, dickflüssig: 
geeign. für: Raupach, Starke u. Hoffmann, Lanz, Wolff etc. Masch. mit bes. hoh. Ueberhitzung. 55 2925 
„Ampol“-Motorenöle 


nach amerikanischem Verfahren hergestellt. 
11. „Ampol“-Motorenöl I., rötlich, mittelflüssig ; 


geeignet für Explosionsmotoren mit geringer Tourenzahl.......uuseceeeecccen nn zł 78.— 
12. „Ampol“-Motorenöl II., dunkelrötlich, mittelflüssig; 

geeignet für Explosionsmotoren mit schnellaufender Tourenz alli... 1 90.— 
13. „Ampol“- Motorenöl III., dunkelrötlich, zähflüssig; 

geeignet für Explosionsmotoren mit schnellaufender Tourenzallll ii. ; 


; 132.— 
Obige Ampol-Oele werden auch kältebeständig zu jeder Jahreszeit mit ca 30%, Aufschlag 
geliefert, und zwar sind diese kältebeständigen Oele den amerikanischen Mineraloelen unter 
Garantie vollkommen gleichwertig. 


Amerikanische Automobilöle. Preis per 100 kg 
14. „Ampol“ amerik. Ford-Automobilöl, hellrötlich, mittelflüssig; 
geeignet für Ford-Automobile im Sommer und Winter . ee: 21 136,— 
15. „Ampol“ amerik, Automobilöl A, mittelfl., dunkelrötlich (Gargoyle Mobilöl A entspr.) 
geeignet für sämtl. Autofabrikate mit Wasserkühlung im Sommer „ 154,.— 


16. „Ampol“ amerik. Automobilöl A. R. (kältebeständig), hellrötlich, mittelflüssig 

(Gargoyle Mobilöl Arctic entsprechend): 

geeignet für sämtliche Autofabrikate mit Wasserkühlung und Motorräder im Winter. „ 315.— 
17. „Ampol“ amerik. Automobilöl B. B., zähflüssig, dunkelrötlich, (Gargoyle 

Mobilöl B. B. entsprechend); 

geeignet für sämtl. Autofabrikate mit Wasserkühlung, sowie luftgekühlte Motorfahr- 

r ꝗ / wen er en „ 215,— 
18. „Ampol“ amerik. Automobilöl B., dickil, dunkelgrün (Gargoyle Mobilöl B. entspr.), 

geeignet für sämtliche Autofabrikate mit Wasserkühlung sowie luftgekühlte Motor- 


miret , è⅛0. Cf ee ß ĩ N E „ 245.— 

„Ampol“ Spezial Ricinusöl, dünnflüssig, hellrötlich, kältebeständig; 

geeignet für Wasser- u. luftgekühlte Motoren auch b. strenger Kälte.. „ 340.— 

Zentrifugenöle. 

20. „Ampol“-Zentrifugenöl I., dünnflüssig, gelblich; 

geeignet für Zentrifugen mit -Handbetrieb :............ 2. neun 8 <, 72.— 
21. „Ampol“ amerik. Zentrifugenöl II., dünnflüssig, weiß; 

geeignet für Zentrifugen mit Handbetriẽvv . 5 „ 210.— 
22. „Ampol“-Zentrifugenöl III., mittelflüssig, rötlich; . 

geeignet für Zentrifugen mit Kraftbetrieb und mittlerer Tourenzahl............... > 75.— 
23. „Ampol“-Zentrifugenöl IV., mittelflüssig, dunkelrötlich; 

geeignet für Zentrifugen mit Kraftbetrieb und hoher Touren zal... EN „ 80.— 

„Ampol“-Zementformenöle. : ; 

24. „Ampol“-Zementiormenöl II., hell, ganz dünnflüssigg... „ „ 48 


25. „Ampol“-Zementiormenöl I., rötlich, dünnflüssig gn. Q 
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„Ampol“-Fußbodenöle. Preis per 100 kg 
26. „Ampol“-Fußbodenöl II., hell, dünnflüssig; i 
geeignet für Linoleum-Belege -. + +neresesenennennneseeeeee een entre nenn 21 58.— 
27. „Ampol“-Fußbodenöl I., hell, dünnflüssig; 
geeignet für Linoleum-Belege, schützt besonders vor Brüch igkeit. „ 76.— 
; - „Ampol“-Dynamoöle 


nach amerikanischem Verfahren hergestellt. 
28. „Ampol“- Dynamos l, gelb, dünnflüssig; 


geeignet für Dynamos mittlerer J r d er 5 rl aa 
29. „Ampol“-Dynamoöl I., rötlich, mittelflüssig ; 
geeignet für Dynamos besonders hoher Touren zal. „ 80.— 


„Ampol“-Saturationsöl. 
30. „Ampol“-Mineral-Saturationsöl, hellgelb: z 


geeignet für Saturationszwecke für die Zuckerlabrike n. 5 
31. „Ampol“-Vegetabilisches Saturationsöl; Er 
geeignet für Saturationszwecke für die Zuckerfabriken. .......+-serceneecenee Preis auf gefl. Anfrage 
„Ampol“-Lowrenöle. 
32. „Ampol‘-Lowrenöl I., schwarz, dickflüssig; 
geeignet für gewöhnliche ee VARN NN EES 21:58. = 
33. „Ampol“-Lowrenöl II., dunkelgrünlich, mittelflüssig ; 
geeignet für gewöhnliche Lowren im Herbst und Frühlabt 22. ..:..2.:.- 00.0020. 08 „ 62.— 
34. „Ampol“-Lowrenöl III., kältebeständig, hellrötlich, dünnflüssig: 
geeignet für gewöhnliche Lowren bei großer KältekeeG „ 75.— 


„Tranol“-Lederöl ges. gesch. 
35. „Tranol“, ges. gesch., bestes Leder-Konservierungsöl. 
„Tranol“ ergänzt den natürlichen Fettgehalt des Leders und verlängert somit die 
Lebensdauer Ihres Lederzeuges, wie 
Pierdegeschirre, Wagenleder- Schürzen, Kutschwagen-, Auto - Leder - Ver- 
decke, Leder-Treibriemen, Schuhzeug te.. 188 
5„Ampol“-Staufferfette. 
36. „Ampol“-Maschinenfett I., gelb, vaselinartig, Tropfpunkt 85°; 


geeignet zur Schmierung bei normaler Wärme laufender Maschinen 55 85. — 
37. „Ampol“-Maschinenfett II., hellgelb, Tropfpunkt 90—95°; 
geeignet zur Schmierung bei erhöhter Temperatur- 99 
38. „Ampol“-Maschinen-Heißlagerfett (Calypsol), Tropfpunkt 130—140°; 
geeignet zur Schmierung bei besonders hoher Temperatu rennen nrernnerer 5 135. — 
Wagenfette. s 
39. Wagenfett, schwar: RE ee DER Free „ 48.— 
40. „Ampol“-Wagenschwimmfett, schwar :::: „ 52.— 
41. „Ampol-Wagenschwimmifett, geld.. ttt „ 64.— 
Zahnradiett. 
42. Zahnradfett, grafitiert; 
geeignet zur Zahnradschmierun ggg. RS LER 3 „ 70.— 
Drahtseilschmiere. 


43. Drahtseilschmiere, grafitiert; 
geeignei zur Schmierung von Drahtseilen EEE ER EEE. „ 76.— 
aniseilschmiere, Dampfhahnfett, Lederiett, Huffett, Lager-Kühlöl, ebenfalls ständig auf Lager. 
Benzin, Gasöl, Motoren-Treiböl, Ropa-Heizöl liefern wir nur in ganzen Kesselwagen ab Raffinerie 


Galizien, und zwar bemerken wir, daß Benzin in den verschiedenen Qualitäten nur als reine Kartell- 


ware (keine sonst übliche Mischware) durch uns zur Lieferung gelangt. 
Benzol gelangt nur in wasserklarer oberschlesischer Ware zur Lieferung. 


Verkaufsbedingungen: Die von uns angeführten- Preise bitten wir als vollkommen freibleibend 
betrachten zu wollen, da diese sich infolge der Unbeständigkeit des Ziotys täglich ändern können. Obige Preise 
verstehen sich per 100 kg bei Oelen excl., bei Fetten incl. Emballage bei Original-Faßbezug ab unserem Lager Poznan. 


Bei Anbruchsquantitäten erhöhen sich die Preise bei dünnfl. Oelen um 10%, u. bei dickfl. Oelen u. Fetten um 15%. 
Sämtliche leihweise überlassenen Eisen- und Holzölfässer, sowie sonstige Blechemballagen bleiben unser 


Eigentum und sind uns nach Entleerung spätestens innerhalb 6 Wochen in unbeschädigtem Zustande gegen Rück- 
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in Anrechnung zu bringen. f l | = 


zahlung des berechneten Pfandes franco Station Poznan zu retournieren. Be 
hei Nichteinhaltung des Termins behalten wir uns das Recht vor, Ihnen die ortsübliche Leihmiete 
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